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Das Problem der Notenbanken.
Die deutsche Regierung hat am Mittwoch eine Note

der Reparationskommission empfangen, die sich noch
einmal mit der Reichsbank und ihrer Geschäftsgebarung
besaht. Es handelt sich nicht um praktische Forderun¬
gen. Die Reparationskommission nimmt das Auto¬
nomiegesetz zur Kenntnis, sieht aber noch eine Möglich¬
keit, es insofern zu verbessern, als auch das Personal,
nicht nur die Direktion, vom Reiche unabhängig ge¬
macht werden könnten und das Reichseinspruchrecht
gegen neugewahlte Auffichtsratsmitglieder sich nur auf
den Präsidenten beschränkte. Es wird aber bemerkt,
dah ein Gesetz dieser Art vorerst nicht verlangt werde.
„Wichtiger aber", so fährt die Note fort, „erscheint der
Kommission im Interesse einer Gesundung der deut¬
schen Währung und des deutschen Kredits, dah die
Reichsbank der deutschen Regierung nur noch nach dem
Grundsatz einer gesunden Bankpolitik Vorschüsse leistet."
Damit ist die Notenausgabe gegen Schatzscheine ge¬
meint, die, was oft übersehen wird, etwas anderes ist.
als die schwebende Schuld, zu deren Begrenzung wir
uns kürzlich bereit erklärt hatten. Die schwebende
Schuld soll nicht mehr wachsen, der Notenumlauf aber
soll es möglichst auch nicht. Die Reparationskommis-
sion drückt das so aus, dah es als Darstellung eines
wünschenswertenZieles, nicht aber als Verlangen er¬
scheint̂ Sie erklärt, die deutsch« Regierung müsse
„schon jetzt die Wiederherstellung einer vernünftigen
Limitierung des Emissionsrechtsvorbereiten und fort¬
gesetzt ernste Anstrengungen machen, um sie sobald wie
möglich durchzuführen". Also: „Vernünftige Limitie¬
rung", nicht absoluter Einhalt ; „vorbereiten", nicht
durchführen: „ernste Anstrengungen", nicht Verpflich¬
tung; „sobald wie möglich", nicht sogleich. Mit einem
Worte: die Reparationskommission weih sehr genau
und bestreitet es gar nicht, dah im gegenwärtigen Zeit¬
punkt ein vollständiges Anhalten der Notenpresse un¬
möglich ist.

Das ist in der Tat das Charakteristikum der Papier-
wirtschaft von heute, deren Einfluß auf die Daluta-
entwicklung übrigens in der populären Meinung über¬
schätzt wird, dah mit dem Entschluh, neue Notenaus¬
gaben zu vermeiden, noch nicht die Mittel gegeben sind,
diesen Entschluh auch zu verwirklichen. Abgesehen da¬
von, dah der valutarische Geldwert mehr von der Zah¬
lungsbilanz als von der Notenemission abhängt, fehlt
es manchen Staatswirtschaften, deren Haushaltsbedarf
die Haushaltseingänge übersteigt, auch an der Möglich¬
keit, sich das notwendige Geld auf anderem W^ze als
durch neuen Notendruck zu beschaffen. Dieser Zustand
ist für Deutschland gegeben, und er ist.,es noch viel
stärker fiir Österreich, in dem jetzt Versüche erwogen
werden, durch Gründung einer neuen Notenbank die
Finanzwirtschaft zu sanieren.

Die neue österreichische Notenbank  soll
ein privates Institut sein, das mit etwa 200 Millionen
Goldkronen Kapital gegründet und mit dem Rechte der
Notenausgabe ausgestattet werden soll. Diese Noten¬
ausgabe soll absolut unabhängig vom Staate erfolgen,
und lediglich auf Grund der normalen Deckungen in
Gold, goldwertigen Devisen oder erstklassigen Handels¬
wechseln. Drese fundierten Noten wären in der Tat
vollwertiges Geld und könnten, da Re vom Defizit des
Staatsbudgets und dem Defizit der fozialwirtschaft-
lichen Zahlungsbilanz unabhängig sind, als stabiler
Wert be rächtet werden. Aber es ist die Frage, inwie¬
weit diese neue Wahrung die Fähigkeit in sich trüge,
die alte zu ersetzen. Natürlich mühte die alte Krone
neben dem neuen Zahlungsmittel zunächst fortbestehen
denn es ist unmöglich, einen Austausch zu einem fest¬
gesetzten llmwechselungskurs vorzunehmen, weil die
neue Wahrung dann von allem Anfang an mit allen
Miseren der alten belastet wäre. Die neue Währung
wird der alten gegenüber also einen Tageskurs haben.
Die beiden Wahrungen werden nebeneinander be¬
stehen. Nun fragt es sich, ob die neue Währung mit
der Zeit so an Umlauf anwachsen kann, dah sie die
alte verdrängt. Das hängt wesentlich davon ab, ob
die Deckung in diesem Mahchabe anwächst; und die
Deckung, die doch aus Erträgen des Handels und der
Produktion stammen muh, kann natürlich nur wachsen,
wenn die Volkswirtschaftmehr erzeugt als verbraucht.
Liegt der Fall umgekehrt, so ist eher zu erwarten, dah
die Deckung, zusammenschrumpft, dah also auch der Um¬
lauf einer neuen Wahrung abnimmt, und dah das,
was davon noch im Verkehr ist. einfach den Charakter
non Devisen und eines Spekulationsobjektes annimmt.

Die Details des österreichischen Projektes sind aller¬
dings noch nicht bekannt, und es ist vielleicht verfrüht,
jetzt schon.endgültig zu urteilen. Aber wenn man sieht,
daß sogar die Reparationskommission im Falle des
zweifellos stärkeren Deutschland eine sofortige Ab-
stoppung der Notenpresse nicht für möglich hält, so er¬

scheint es doch fraglich, ob das im weit schwächeren
Österreich möglich sein wird. Die Antithese scheint zu
lauten : Entweder sehr geringfügiger Umlaufsumfang
der neuen Währung und infolgedessen Wichtigerbleiben
der alten, die sich fortwährend verschlechtert; oder lang¬
sames Ausscheiden der alten, dann aber Zahlungs¬
unfähigkeit des Staates und Belastung der neuen Wäh¬
rung mit dem ganzen Defizit der Zahlungsbilanz!

Lloyd George und Rathenari in Genus
v . London. 16. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Im Unt er -

b a u s e richtete William Thorn  an den Premierminister
die Anfrage , ob Dr . R a t b e n a u in Genua vor der Unter¬
zeichnung des Vertrages von Ravallo drei Versuche, gemacht
habe , eine private Zusammenkunft  mit Lloyd
George zuktandezubringen und ob eine Zusammenkunft zu¬
stande gekommen sei. bevor Dr . Ratbenau und die Russen den
Vertrag von Ravallo Unterzeichneten. Lloyd George  ant¬
wortete . die Konferenz von Genua sei am 10. Avril eronnet
und der Vertrag von Ravallo am 16. Avril unterzeichnet
worden und erklärte sodann wörtlich : Ich habe Dr . Ratbenau
in den ersten Tagen der Woche wenige Minuten aeseben und
da ick den Sinn von zwei Mitteilungen , die mir durch Ver¬
mittelung eines meiner Prioatsekretäre gemacht worden
waren , wohl zu deuten wußte . so wollte ich mit dem
Reichskanzler und Dr . Ratbenau  zusammentrenen.
sobald die erste anstrengende Periode der Konferenzarbeiten
vorüber sei. Es wurde auch völlig klar gemacht, daß keinerlei
Fragen , die Deutschlands besondere Interessen berührten , in
Abwesenheit der deutschen Vertreter behandelt werden sollten.
Ich versuchte nunmehr ein Zusammentreffen mit dem Reichs¬
kanzler und Dr . Ratbenau für Ostern zustandezubringen . aber
die Abwesenheit Dr . Ratbenaus . der sich in Ravallo befand,
verhinderte dies. ^ ~

Sbirley Venn  fragte , ob der Premierminister eine In¬
formation darüber erbalten batte , dah das Abkommen von
Ravallo zustandegekommen sei ^ „ , , , _ ,

Llovd George antwortete wörtlich : Ich batte Informa¬
tionen . dah derartige Verhandlungen in Genua geführt wor¬
den waren , und dah in Ravallo lediglich das lebte
Stadium  zum Abschluß gebracht wurde.

Ein französtsches Gelbbuch über Scirna.
D. Paris . 16. Juni . <Tig . Drahtbericht .) Das franzö¬

sische Auhenministenum hot beute über die Konferenz von
Genua ein Gelbbuch von 186 Seiten veröffentlicht . Es enthalt
die Texte der ohne Ausnahme schon bekannten Briefe , und
Memoranda , die zwischen den Regierungen und Delegationen
aussctauKBt wurden . Es sind im ganzen 41 Dokumente,
darunter auch die der französischen Delegation erteilten In¬
struktionen. die wie erinnerlich Poincard vor einiger Zeit ra
der Kammer öffentlich verlesen bat.

Die Dokumente sind in vier Gruvoen eingeteilt : 1. Die
Schriftstücke, die stch auf die Vorbereitungsoeriode der
Genueser Konferenz beziehen. «Die Resultat « oon Cannes,
das Memorandum der französischen Regierung , das Gutachten
der Londoner Sachverstä:idigen. die Instruktionen an Bar-
ibou .) 2. Die Dokumente, die mit dem Vertrag von Ravallo
im Zusammenbaus stehen. (Der Text des Vertrages selbst,
oie Proteste der Mächte, die Antwort des Reichskanzlers , der
Brief Bartbous auf die Antwort oes Reichskanzlers .) 3. Die
Schriftstücke, die sich aus di« russische Frage beziehen. 4. Die
Publikationen der SachiKicstöndis Kommission.

Die Rüstungsberichteder Regierungen an den
Völkerbund.

W. T.-B. Genf. 16. Juni . Zehn Regierungen haben dem
Bölkerbundsiekretariat  dieser Tage die Antwort
zugeben lassen auf den in der ersten Generalversammlung des
Völkerbundes im Jadre 1926 angenomm -nen und in der zwei¬
ten Sitzung der Völkerbundsversammlung erneuerten Wunsch,
temzufolge die Mitgliedstaaten des Völkerbundes eingeladen
wurden , sich zu vervilichten . in dm kommenden zehn Jahren
die Totalsumme der Militär -. Marine -, und
L u f t f a b r t s a u s g a b e n. die iür das laufende Jahr vor¬
geieben sind, nichtzu überschreiten.  Die folgenden zebn
Regierungen haben di« Antwort überreicht ' Südafrika . Bel¬
gien . Dänemark . Frankreich Grohüritannien . Griechenland.
Lettland , die Niederlande . Peru und Schweden. Die Ant¬
worten lauten etwas g ü n st i g e r und vo f i t i v e r als in
den voraufgegangenen Jahren . Das Grneraliekretariat des
Völkerbundes lieh an die übrigen Regierungen mit Rücksicht
auf die Kürze der Frist , die von der nächsten Vollversamm¬
lung an läuft , die Bitte ergehen, ihre Antwort baldmögliclnt
einzureichen.

Die grundlegenden Fragen für den Frieden Europas.
W. T.-B. London. 16. Sunt . Lord Parmoore  erklärte

aui der Jahresversammlung der Friedensgesellschaft in
London, in der er den Vorsitz führte , die grundlegen¬
den Fragen für den Frieden Europas  seien die
Regelung der deutschen Revarationen und die.
Beschaffung von Krediten für Ruhland.  So
lange die deutschen Revarationen nicht geregelt seien, werde
Europa das ..friedlose Europa " bleiben . Diese Regelung
könne nur auf der Grundlage einer vernünftigen und mög¬
lichen Summe erzielt werden. Der deutsch-russische Vertrag
von Rapallo bedeute einen Fortschritt und nicht einen mili-
1 arischen Garantievertrng . sondern einen Vertrag rur För¬
derung des Handels zwilchen den beiden Völkern , die schwer
unter den Folgen des Krieges litten . Der Versailler Ver¬
trag enthalte eine Bestimmung , die vorsehe, dah die alliier¬
ten und assoziierten Mächte bezüglich Ruhlands sich das Recht
vorbebielten . nach den Grundsätzen des Versailler Vertrags
eine Wiedererstattung der Revarationen zu verlangen . Der
Zweck einer selchen Klausel scheine z? sein, die Ära der Be¬
unruhigung ., zwischen Ruhland und Deutschland zu fördern.
Darüber muhten sich alle Freunde des Friedens freuen , daß
diese Bestimmung, die Reibungen und finanzielle Unsicher¬
heit zur Folge gehabt habe, durch den Ravallooertrag be¬
seitigt worden sei. Der Notenaustausch zwischen Frankreich
und Großbritannien bezüglich der Haager Konferenz bedeute
kaum eine Aussicht au : Zusammenwirken bei der Lösung des
russischen Problems.

sw mm-MWA
W. T.-B. Oppeln, 16. Juni . Die Bestimmun-

g e.1, welche die Bedingungen über die Übergabe der
Deutschlandund Polen zuerkannten Gebietsteile durch
die interalliierte Kommission betreffen, werden heute
veröffentlicht.  In Kapitel 1 werden die allge¬
meinen Grundsätze und Mahnahmen zur Durchführung
besprochen. Es handelt sich: 1. um vorbereitende Maß¬
nahmen, 2. Übergabe der Baulichkeiten und des Mate-
nals , 3. Übergabe der Akten und Archive, 4. Ersatz des
-verwaltungs- und technischen Personals . In Kapitel 2
ist die Rede von der Übergabe der öffentlichen Dienst¬
zweige und der allgemeinen Verwaltung . Die einzel¬
nen Punkte betreffen: 1. die Übergabe der öffentlichen
Drenstzweige der an Polen fallenden Kreise oder Kreis-
teile, 2. Räumung des Kreisgebietes durch die alliier¬
ten Truppen und Besetzung durch die deutschen oder
polnischen Truppen, 3. Polizei , 4. Übergabe der allge¬
meinen Verwaltung des Kreises an die deutschen oder
polnischen Behörden.
.... J?r - Berlin , 16. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Wie von zu¬
ständiger Seite bestätigt wird , wurde das oberschlesische
Rijumungsabkommen zwischen Deutschland . Polen und der
mteralluerten Kommission gestern abend unterzeick . net.
Danach gebt die Räumung schrittweise  zu den Zeiten
und in den Gebieten vor sich, wie sie nach dem Räumungs-
Pan der mteralluerten Kommission festgesetzt worden sind,
sobald die Übergabe  in einem jeden Gebiet erfolgt ist.
M m dem betreffenden Kreis die Negierungsgewalt der
interalliierten Kommission zu Ende . Wichtig ist die Bestim¬
mung. wonach zunächst in einem jeden Kreis die Abstim-
mungsoollzei aufgelöst werden wird , bevor die deutsche bezw.
polnische Polizei einrückt und die interalliierten Truvven
abmarschieren, und zwar spielt stch die Räumung in jeder
Zone so ab. dah am ersten Räumungstag die Abstimmungs-
oolizei aufgelcst wird ^ am zweiten Räumungstag die deutsche
bezw. dw polnische Polizei in die Zone geführt wird , am
dritten Raumungstag die. interalliierten Truvven abrücken
und am vierten Tag endlich erfolgt der Einmarsch der deur-
!n>en bezw. polnischen Truvven . Die deutsche bezw. volnische
Bonze, steht bis zu dem Zeitvunkt . an dem der interalliierte
Kreiskontrolleur den , u räumenden Abschnitt verläßt , unter
dessen Oberbefehl . So weit in den einzelnen Kreisen das
tlvcrgabevrotckoll unterzeichnet ist. werden die i n t e r -
all ' irrten Fahnen entfernt  und die deutschen
bezw. polnischen Fahnen unter den üblichen Ehrenbezeigun¬
gen gebih.t . Der Z o l l d , e n ft an der neuen volnischen
' drei volle Tage ncuch der Modifizierung in der
>m Genfer Abkommen vorgesehenen Form in Kraft , ebenso

Ern so r e ch- un d E , se n b a b n d i e n st. Letzterer
lEd och mit der Ein chrankung. dah die interalliierte Kom-
miss.on bis zum Abtransvort ihres Personals und der letzten
^, ^ "^Truvoen die Oberaufsicht über die Eisenbahnenbebalt . Die offizielle Übergabe der Regie-

wa lt  erfolgt jeweils am Ort des letzten an
?Evt !chland oder Bolen zu übergebenden Kreises . Für den
deutsch bleibenden Terl erfolgt sie in Ovveln . Nach der ge-
K 'f 1 Übergabe verläßt die interalliierte Kommission das
Abstimmungsgebiet . Der Dauer der Übergebung
wird , wie bereits angekündnigt . 2 4 Tqge  betragen und am
Samstag , den 17. Juni , beginnen und entsoreckend dem Ab¬
kommen und dem Raurmingtzvlan der interalliierten Kom-
mission wird vaber am Samstag die Abstimmungsvolizei in
den Kreisen Creuzburg . Obergloqau und Kattowitz -Stadt
und . T'and aufgelöst werden . Am Sonntag kommen die
tz:ut .sck»n bezw. polnischen Polizeitruvoea in die betressendei:
Gebiete und zwar von Deutschlaird je eine Hundertschaft in
die Kreise Kreuzburg und Oberglogau . Am Montag rücken
aus den betreffenden Kreisen die interalliierten Truvven
ab am Dienstag die deutschen bezw. volnischen Truvven ein.
Zum Zeichen der Trauer  über den Verlust Oberschlesi-ns
Mrden auf den vreuhilchen Staatsgebäuden und den Ge¬
bäuden des Reiches die Flaggen halbmast gehißt.

Trauergeläute für Oberschlesien.
Sr . Berlin , 16. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Der evan¬

gelische  O b e r k,  r che n r a t hat nunmehr angeordnet
daß am Sonntag nach der amtlichen Übergabe des an Polen
abzutretenden Teiles von Oberschlessen eine Ansvrache ver¬
lesen wird und nach dem Gottesdienst ein halbstündige«Trauergeläute  stattkindet.

Die Volksabstimmung im Hultfchiner Ländchen.
W. T.-B. Ratibor . 16 Juni . Die freiwillige Volksab¬

stimmung im Hultschiner Ländchen zur Klärung der Natio¬
nalitätenfrage ergab , eme überwiegende Mehrheit
für den Berbleibbe , Deutschland.  Abaestiimmt
wurde na» dem Muster der oberschlesischenAbstimmun^ n
geheimer Wahl . In dem Dorfe S a a t s ch stimmten von
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Die Umwandlung der preuhischen Schutzpolizei.

w ®eri in- 16. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Auf Grund
oer Icikhs der deutichen Regierung der Entente gegebenen

. , d,P Polizeiforma  t .i o neu  der Länder
'̂En S t a n d von 1913  zuruckzufübren . bat der vreu-

hische Minister des Innern in einem Erlaß die Umwandlung
der preußischen Schutzoolizek bis lvätestens 1. Oktober d. I.angcordnet.
g., . ,llber die Einzelheiten der Umwandlung seien folgende
luitteilungli ' gemacht. Die bisherigen Hundertschaften wer-
oen aufgelöst und zum Teil in Bereitschaiten umaewandelt.
zum Teil auf die E .nbeitsreviere verteilt . Die Durchfüh¬
rung der Umwandlung liegt den Ortspolizeivrcwaltungen
ob. Die künftige Uniform  der Polizeibeamten wird
wieder blau sein, jedoch soll die vordandene grüne Uniform
auigetragen werden bis zu einem noch bekannt zu gebenden
Zeitpunkt . Das Abbalten von militärischen Übimaen wird
aufs strengste untersagt.
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Wiesbadener Nachrichten.
Zu den vewerbefteuererhöhungen.

Der Gewe-rbeverein — Stadiverband für Handwerk und
Gewerbe — schreibt uns : Bei jeder Etatberatung innerhalb
der Gemeinden spielt die Frage der Gc wer best euer erboHuna
eine erhebliche Roll «. Durch den Wegfall der «Gemeinde-
Mchläge zur Eimkommensieuer sind die Gemeinden vielfach
darauf angewiesen , für den erhöhten Geldbedarf in der Er¬
höhung der Zuschläge zur Realsteuer , insbesondere aber zur
Gewerbesteuer . Deckung zu suchen. Obwohl die Gewerde-
steuer als eine ungerechte Sonderbelastung eines einselnen
Berufsstandes unbedingt zu verwerfen ist. bat man sich ange¬
sichts des Ftnanzbedürfnisses der Gemeinden in den Kreisen
der Handwerker und Gewerbetreibenden mit der Tatsache
dieser Besteuerung notgedrungen abiinden müsien. so lange
sich die Höhe der Gemeindezinckläge in annehmbaren Gren¬
zen bewegte. Wenn aber die Zuschläge eine Höbe erreiiiwen.
das dem besteuerten Gewerbetreibenden die Existenrniog-
lichkeit bedroht wird , dann muß man den entschiedensten
Widerspruch dagegen erbeben. Auch für Wiesbaden m dre
Erhöhung der EewerbesteuerziMläae . die in der Vorkriegs¬
zeit 100 L.s 150 Prozent betrugen , und im letzten Jahr auf
1200 Prozent gestiegen sind, angekündigt worden , wie man
hört , auf 2400 Prozent , also auf das Doppelte des letzigen
Satzes . Was das nickt allein für di« Gewerbetreibenden,
sondern für das gesamte Wirtschaftsleben Wiesbaden , be¬
deutet . kann man ermessen, wenn man bedenkt, daß durch
Men solch hoben Satz etwa ein Blertel des gesamten Ein¬
kommens aus dem Gewerbebetrieb weggesteuert wird . Das
Handwerk und Gewerbe Wiesbadens ist jetzt schon steuerlich
so stark belastet , daß beide schwer um ihre Exlstemz zu ringen
haben Eine wertere Anziehung der Steuerichraube wurde
die Erhaltung vieler kleinen und mittleren Betriebe direkt
ln Frage stellen. Dein ! Handwerk sollt noch erschwerend
ins Gewicht, daß bei einer weiteren steuerlichen Belastung
seine Wettbewerbsfähigkeit gegenüber Handwerkern aus
nabe gelegenen Orten mit niedrigeren Steuersätzen bedroht
oder ausgeschaltet wird.

Die Geschäftslage in Wiesbaden bat sich, vielleicht mit
Ausnahme einiger weniger Branchen , in der letzten Zeit
außerordentlich verschlechtert. Nach Benehmen mit den Ver¬
tretern der interessierten kaufmämrilscheii und gewerblichen
Organisationen Wiesbadens hat der Gewerbeverein —-
Stadtv 'srband für Handwerk und Gewerbe — beim Magistrat
gegen eine weitere libersvannung der steuerlichen Belastung
des Handwerks und Gewerbes entschredenen Einspruch er¬
hoben und den Vorschlag gemacht, an Stelle der Veran¬
lagung nach den veraltetem schematischen Bestimmungen des
preußischen Eewerbesteuergesetzes von 1891 nach dem
Beispiel anderer Gemeinden eine eigene Gewerbe-
jteuerordnung  für die Stadt Wiesbaden einzufübren.
Durch den Erlaß Mer solchen Gewerbestert«rordnung kann
auf die besonderen wirtschaftlichen Verhältnisse Wiesbadens
w« auch der Mzelnen Betriebe gebührende Rücksicht genom¬
men werden. Der von dem Gewerbeveretn — Stadt verband
— an den Magistrat erngereichte Entwurf einer Gewerbr-
steuervrdnung sieht die Staffelung der Gewerbesteuer je nack
der Höhe des Ertrags sowie des Anlage - und Betriebs-
kavltals unter Steuerfreilassung der Betriebe mit Mem
'Jabreserirag °von weniger als 30 000 M .. sowie die Er¬
hebung einer stzilialfteuer vor . Di« Beranlagtinv soll nach
diesem Entwurf durch einen aus den Kreisen der Steuer-
pflichtigen zu wählenden Steuerausschuß geschehen

In richtiger Erkenntnis der Ilnmöglichkent. den Ee-
werbetreibenden noch wettere einseitige Steuerlasten aufzu-
«rlegon. sind Mose Städte dazu übergegangen , sfeblbeträae
des städtischen Krankenhauses oder anderer lMialer Fur-
iorgeeiNriävtungen durch Me jeden Bürger nach der Hohe
seltnes Einkommens treffende soziale Umlage zu decken. Die
Stadtverordneten -Versammlun « wird bet . den kommenden
Etatsberatungen an dreier Frage nickt vorübergehen können
und erwägen müssen, ob eint solcher Weg nicht auch für Wies¬
baden gangbar ist. _

— Das Ende des Kartenbrief«. Der Kartenbrief wurde
1897 durch Staatssekretär v Podbietlski unmittelbar nach
seiner Übernahme des Amtes Stephans eingeführt . In den
ersten Jahren ging er auch Migermaßen . Dar Absatz hat
aber immer mehr abaenommen . Es werden deshalb jetzt
keine neuen Kartenbriefe mehr her gestellt und die vorhande¬
nen Bestände ohne Paplerpreiszuschlag verkauft , um damit
»ü räumen.

— Aus der Zeltmission. Am Donnerstagabend wurde
ilber das Thema gesprochen' ..Die beiden größten , Gegen¬
sätze". Es wurde vom Redner dargolegt . dag wir m einer
Welt der Gegensätze, der Disharmonie leben, in der alle
regen alle euren beständigen Kamps führen . Im vonWchen
und iw wirtschaftlrchen Leben der Menschen und im großen
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Reich der Natur ist dieser dauernde Kamps, diefe Dissonanz,
zu finden . Die größten Gegensätze seien jedoch: Gott und
der Atensch. Ihr « Wiedervereinigung sei dre Grundbedin¬
gung für die Wiederherstellung der Harmonie in der kreatür-
lichen Welt . Es gebe mir einen Weg. auf dem der heilige
Gott und der gefallene Mensch wieder zusammen kommen
tönnten : Der Weg über Golgatha , wo Ehristus die Welt mit
Gott versöhnt habe.

— Wieder ein neues Spiel ? Es dürfte für die Soiel-
liebhaber von großem Interesse seid, daß demnächst, viel¬
leicht schon heute oder morgen , ein neues Göschuklichkerts-
smsl im kneftssn Kurhaus  zur Ausstellung und Benutzung
gelangt . Scheinbar iss es Herrn F . H. E . P a n ko w. dem
Erfinder zahlreicher Spiele , wieder emmal gelungen , etwas
auszutüfteln . was unter dem Namen „Lilletta sein sehr be¬
merkenswertes Eoschicklichkeitsspiel darstellt . Wir wir er¬
fahren ist das £ iel schon vor ciniaer Zeit im SBertfetn von
den Bertretem der zuständigen Behörde hier vomeführt und
geprüft worden mrt dem Ergebnis , daß kerne Einwendung
zur Benützung des Spiels vorliegt . falls streng nach den vor-
seschrtebenen Spielregeln und -Bedingungen gesprelt wird.
Jedenfalls stellt die neue Erfindung , die natürlich oaient-
amtlich geschützt ' st. ein Spiel dar . . das auch wirklich die
Hwuvtbedingungem iür Geich' cklichknisivrele. wo mrttols
Bällen oder Kugeln gespielt wird , erfüllt . Erstens hat der
Svrelball eine absolute frei« Bahn für sämtliche Treffpunkte,
und zweitens liegt nichts vor welches ibn in seinem , Lauf
beeinflussen könnte. Der Ball braucht sogar nicht, wre der
dem alten verbotenen Ländersvlel >m Kurhaus , e>n«
Erhöhung zu erklimmen . viel weniger noch seinen Lauf durch
rngend Me Dertieiuing zu verändern . Ferner ist es auch un¬
möglich. daß der Ball , nachdem er fchon das Ziel überlaufen
bat . durch das Anschsa>gen an einem Hindernis Meder na»
dem schon Wer 'l'cr'uiemen zurückDetriAb-etn w!irid.dTs kommt
bei (beim neuen Svieil viitlrmbx  nur darauf an . wre hart der
Spieler den Ball abssößt. Und hierin und auch rm Zielen
liegt die erforderliche Geschicklichkeit. WühlIE  mit Un¬
recht bezeichnet der Erfinder das Spiel als Konigm der Ge-
schickltchksitsspiele. hinter den Namen ..Lilletta ( ?) aber
wollen wir einmal M Fragezeichen machen.

Wtesbaoener BersnSgungsbühnen nn» Lichtspfel«.
»Walh - lln-Lichtspi-lt . Das neue Programm bringt ab heute da-

Uberaus spannende Familiendrama ..Ihre Bergangenheit " . mit Ola , Föns,
in der Hauptrolle , s-rner das ergreifende nordische Drama »über den
hchen Bergen ", nach einer Erzählung von BsSrnson.

* Sie Urania -Lichtspiele bringen in der Woche vom IS, bis 23 Juni
etn (<f)I. in Erstaufführung für Wiesbaden den großen G- hdwynftlm der
Tecla -Bioflop „Das Weib und der Hampelmann " , nach dem Roman von
Pierre Loups. ssrondaie , mit Geraldine Farrar , Lou Tellegen , Rose Dione,
Bertrand Grntzby und H. Milton Rotz In den Hauptrollen . Ein urfidele»
Lustspiel vervollständigt das Programm.

Sport.
• Bei Eröffnung der deutschen Sportausstellung t« der « utomobtlhalle

am « aiserdamm In Berlin hielt Etaat - sr-kr-tär Dr . L e w a l d eine An¬
sprache, in der er etwa folgende- ausführte : Wir st-h-n hier vor dem Auf¬
takt der Deutschen Kampfspiel-Wochen im Deutschen Stadion , di-, wie
wir hoffen, für die Entwicklung der turnerischen und sportlichen Bewegung
in Deutschland von Einflutz sein werden . Ich bitte in diesem Augenblick
freundlichst zu würdigen , welche Enftchlnhkraft für uns notwendig ist, um
an dem Plane der Kampfspiele selbst nach dem Kriege festzuhalten , und
um sich durch kein- Schwierigkeit der Wirtschaftslage davon -bbring -n zu
lassen. Di « Ausstellung ist -in organisches Glied der ganzen Veranstaltung.
Wir wollen uns nicht verhehlen , datz bei dieser Ausstellung nicht alle
Blütenträizme gereift find, aber ich hoffe doch, d- tz Sie aus dem hier
Gebotenen drei Dinge entnehmen werden : den hohen und idealen Seist,
der die Wurzel unseres Turn - und Sportvereinslebens ' bildet , die « iffen-
schaftliSe Vertiefung , die wir als Ergebnis deutscher Gründlichkeit in
Anspruch nehmen dürfen , und die deutsche W-rktüchtigkeit, di« ihnen aus
den Erzeugnissen der deutschen lurnindnstrie entgegenleuchtet. Es ist mir
ein Bedürfnis , von dieser Stelle aus den Männern , die an dem. Zu¬
standekommen der Ausstellung wirkten , insbesondere ihrem Dtrettor Reu-
ktrch und dem Leiter de» wissenschaftlichen Teils , Dr . Herxheimer , meinen
Dank aussprechen . Mein Dank gilt aber auch den Vertretern der Behörde»
und von Handel und Industrie , der Turn - und Sportverbänd « sowie der
Presse, die wir heute hier bei der Eröffnung begrützen dürftn.

* Schwimmen. Das am Sonntag , den 11. d. M ., in Schierftein a»
Rhein stattgefundene interne Wettschwimmen der Wasserfportvereinigung
Schierstein und des Schwimmklub » Wie,baden  1311 E. D.
fand reges Interesse . Dt - im Hasen hergerichtet - lM. Meter -K°mpfbckhn
war sehr schön angelegt , bedauerlich ist nur , datz eine derartige « inrich-
tung nicht für die Sommermonate bestehen bleiben kann. Die am Vor¬
mittag ausgetragenen Stromfchwimmen von 1000 Meter endigten im
Eeniorschwimmen mit dem Siege von Ortlaff W. Sp . Vg. 8.17: 2. Kuhn
S . C. SB, 8,17;/ . Juniorschroimmen : 1. Cunitz S . T . W. 8,45, 2. Li-
mann W . Sp . Dg. 8,80. Die Schlllerschwimmen von IM und 50 Meter
zeigten als Sieger von den Knaben : Haupitzer und Leigel, von den
Mädchen : Ratbe , Anna , und Nicvley . Anna . Am Nachmittag wurde»
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weitere 1. Preise von Mitgliedern de- S . C. W. errungen . Bon de»
Damen : Lu Kühn , Herta Leyendecker und Susti B- rnmana . Pon den
Herren : Eugen Bühler , Paul « ötschau, Willi Böhm , Willi Sander , Hans
Tönnesten und August « ettenbach Zweimal als Sieger gingen Frl . -, - rra
Leyendecker und Herr Paul Kötschau durch- Ziel . Die Er »ffnungslag -n.
itaffel 4X50 Meter (Brust -Rücken-Seite -Hand-über-Hand) konnte Wies¬
baden In der Zeit 2,58 gegen Schierstetn 3,2« erringen . Dar von den
Herren Bremser , Zeiler , Fickert, Wiemer , Bornmann , Willi , und S -xt
vorgeführte Schauspringen (4 Kürsprünge ) zeigte sehr gut- Leistungen.
Das Wass-cb- llspi-l endigte mit 7:1 zugunsten Wiesbadens . Die von
Herrn Karl Kuhn oorgrführten Rettuagsmethoden fanden allgemeine Be¬
achtung. Dt« Rennen wurden in flotter Reihenfolge geschwommen I-
datz um « Uhr da- letzte Rennen beendigt war . — Der S . E. W . mxt
am Sonntag , den 18. d. M .. nach Fretweinheim . Abfahrt mit dem schiff
3.25 Uhr ab Biebrich -der 2.13 Uhr ab S - uptb - hnhof bi« Oestrich-Winkel.

* Bollssporttag tm Kurhause . Wie schon mitgeteilt , veranstaltet das
hiestge Ortskartell der Zentralkommission für Sport - und Körperpflege an-
lätzlich des R - ich-arb - it -rsp- itt - ge, am 18. Juni l . I . im Kurhaus ein
grotzes Bolkssportfest . Etwa 40 Sportvereine haben ihre Teilnahme zu-
aesagt . Nachmittags um 8 Uhr findet vor dem Kurhaus - ein Festakt statt.
Besonder «, Interesssse dürsten dabei die Maffenfteiübungen und der zur
Vorführung kommende 80er Massenradfahrerreigen erwecken Um 4 Uhr
wird im Kurhausgarten volkstümlicher Sport von sämtlichen Sportarten
geboten « erden . Unter anderem werden Schüler und Schülerinnen be¬
sondere Übungen zeigen, di- da» erzieherisch- Moment der Leibesübungen
in stch tragen . Ferner modern -gymnastische Darbietungen der Turne¬
rinnen . Mehrere Radfahrertruppen werden Neige»- und Schulsahren vor-
führen . Darbietungen an den Geräten werden von den Turnern gezeigt.
Die Sch-o-rathl - thik. die ebenfalls stark vertreten fein wlrd , wird Inter-
-Nente Ringkämpse und Aufstellung von Pyramiden bringen . Um 8 Uhr
abends werden in einem der beiden Musikpavillon » rein kunstsportliche
Darbietungen gebracht werden bei Scheinwerfer - und F - ckelbel-uchtung.

* Die Teilnehmer am Nhön-Segelflug -Wettbewer » müssen bis zum
80 Juli 1922 lÜ Uhr mittags , Bescheinigungen über den erbrachten
N- chwei» der B- ufestigk- it ihrer Flugzeuge an die E -schästsftelle in
Frankfurt a . M ., Bahckhof-platz 8. einsenden. Daher ist m w  sie höchst-
s -it sich um die für diese Bescheinigung zuständigen Prüfer b-i der
Wissenschaftlichen Gesellschaft für Luftfahrt , Berlin V . 85, Schöneberger
Ufer 40, Part », zu bemühen.

d »»
jeder deutschen Familie sind
noch immer Eiemudeln ge¬
wesen. Nudeln weiden heute
gut und billig in det Fabrik
her gestern. Die Hausfrau ver¬
wendet daher, wenn sie ein
wohlschmeckendes, bekömm¬
liches und kräftiges Gericht
hersteilen witt. nur Fertig-
fabrikate . die m anerkannter  £
Gau abetaU sa haben sind.  £

Kunst -Ausstellung
HofKunsihandlung u . HofvergoldereL

Gemälde Moderne Original -Graphik
bedeutendster deutscher Meister.

Geschmackvoll eingerohrrrfe Bilder.
Karl Schäfer , nur Morifzsfroße 54

an der Ooethestraße . _

Goilert -Sohlen “ "“u"
haltbarer.
Anzeigen.

als Leder und
Verarbeitungsstellen : Schuhmacher laut uns

Gollert -Sohlen-Vertrleb Wiesbaden,
Eltvillerstr . 14. Telephon 2980.

(19. Fortsetzung.) Nachdruck verbotrn.
Schisfbrvch.

Remarr von Mmqzarete Schmtzt«».
Luise sagte immer noch nichts, aber Eesine. die schon

ein paar ungeduldige Bewegungen gemacht hatte, fuhr
leidenschaftlich auf : „Herr Mänckebrodt, es ist sehr, sehr
freundlich von Ihnen , und gowitz könnten wir das
Geld gut gebrauchen. Sie wissen ja, wie arm wir sind.
Aber wir haben doch eine Menge reicher Verwandten
hier. Die werden uns sicherlich helfen." Und wie um
sich selbst zu beruhigen: „Ganz bestimmt werden sie uns
helfen." r

Mänckebrodt drehte ihr langsam sein Gesicht zu und
ließ sich in seiner Beschäftigung, aus dem Rocke eine
Brieftasche herauszuziehen, nicht stören. „Fräulein ",
sagte er, „haben Sie das wirklich schon mal erlebt, daß
Verwandte einem geholfen haben? Ich noch nicht.
Probieren Sie es man mal. Gehen Sie hin zu der
alten Williams und verlangen Sie 500 Emm. Glauben
Sie im Ernst, daß die Ihnen mehr als 200 gibt?"

Eesine glaubte es allerdings nicht. „Aber wir
>haben doch noch Ohlsens und Diercksens. Und wenn ich
Konsul Mathiesen bitten würde, borgt er uns gewiß
auch etwas."

„Borgen tut Ihnen lein Mensch was", erwiderte
Mänckebrodt. „wer Ihnen was gibt, weiß genau, daß
er es nicht wiederkriegt, Fräulein ." Und bei diesen
Worten zählte er fünf Hundertmarkscheine auf den
Tisch, nachdem er jeden einzelnen zwischen angefeuchte.
ten Fingern hin und her gewirbelt hatte. „Aber sehen
Sie —" Mänckebrodts Augen flimmerten wohlgefällig
zu dem Mädchen hinüber — „ich meinerseits fühle ge¬
wissermaßen so etwas wie eine moralische Verpflichtung
für Sie alle Eduard war mein Freund, und ich halte
ihm eben die Freundschaft über das Grab hinaus."

Gesine schlang die Finger in ratloser Verzweiflung
ineinander. Sie hatte das Gefühl, als ob sie sich mit
Haut und Haaren an den Schlffshandler verkaufte,
wenn sie das Geld anssahm. „Sage du doch was,
Mutter", bat sie mit flehender Stimme.

Frau Brandes sah starr auf das Geld. Sie über¬
legte, welche Wohltat es sei, gerade jetzt nicht zu den
Verwandten zu laufen und betteln zu brauchen. Ein
Schüttelfrost nackte sie bei der Vorstellung, was für
Reden sie dann wieder zu hören kriegen würde. Und
sie war so mürbe, so aufgefressen von dem heimlichen
Jammer dieser letzten Tage, daß sie Mänckebrodts An¬
gebot wie eine Erlösung empfand.

„Wir wollen es so machen", sagte sie in ihrer nüch¬
ternen Weise, als ob sie ganz empfindungslos wäre,
„wir nehmen vorläufig das Geld von Herrn Mäncke¬
brodt, und wenn Vater unter der Erde ist, sehen wir
zu, daß die Verwandten uns das Geld geben, damit
wir es zurückerstatten können."

„Recht so", lobte Herr Mänckebrodt, indem er auf-
stand. „Und im übrigen werde ich Ihnen Herrn Lange
schicken, damit er Ihnen zur Seite steht. Adjö. Frau
Brandes , adjö. Fräulein Gesine. Gott mit Ihnen ."

Mit diesem Schlußsatz, den er sehr schön fand, ver¬
ließ der Schiffshändler die Stube.

Gesine stürzte nach seinem Fortgehen auf die Mutter
zu und hielt sie bei den Schultern fest. „Mutter", rief
sie, „wie konntest du> Das ist ja gerade, als ob er
mich gekauft hat !"

„Schön", erwiderte Luise kalt, „dann laufe schleu¬
nigst zu unseren hochwohlgeborenen Verwandten und
hole das Geld, um dich wieder umzutauschen."

Eesine ließ die Arme schwer herabfallen und sah die
Mutter anklagend an. Aber diese sank in einen Stuhl,
und indem sie mit großen Augen auf die Tochter stierte,
brach es mit einem trockenen Ausschluchzen aus ihr
hervor: „Mädchen, ich kann doch nicht mehr, ich kann
nicht mehr!" ' , Ä ,

Da lag Gesine auch schon vor ihr auf den Kmen
und legte weinend den Kopf in ihren Schoß. .Liebe,
liebe, arme Mutter", flüsterte sie wieder und immer
wieder. , ^

Die Kinder nebenan waren ungeduldig geworden,
Friedleif heulte, weil sich niemand um ihn kümmerte,
und die Größeren zanckten sich untereinander. Heta gab
ihrer Hoffnung, wegen Vaters Tod einen neuen

schwarzen Mantel zu erhalten, zuversichtlichen Aus¬
druck, Annchen dagegen war empört, daß Heta und
Karl nicht trauriger waren. Ja , der große Jungs
stand mit vollkommen gefühlloser Miene am Fenster
und pfiff leise vor sich hin.

Drinnen hatte Frau Brandes ihre Beherrschung
wiedergefunden. Sie stand auf, ging ins Nebenzimmer
und tat das . was sie immer zu tun pflegte, wenn die
Kinder sich untereinander zankten, sie gab jedem der
drei Großen eine Ohrfeige.

„Vater hat uns nie geschlagen", heulte Heta vor-
wurfsooll auf.

„Darum seid ihr auch die ungezogensten Jöhren, die
man sich denken kann", fuhr Gesine dazwischen. „An¬
statt der Mutter beizustehen, macht ihr ihr bloß
Kummer!"

Sie schüttelte die maulende Heta hin und her. „Du
hast uns gar nichts zu sagen", rief diese wütend und
schlug nach der Schwester.

Frau Brandes kam dazwischen. „Laß, Kind", be¬
ruhigte sie die älteste Tochter, „ich werde schon noch
fertig mit ihnen. Geh' zu Frau Konsul und bitte um
ein paar Tage Urlaub, und dann geh' zu Tante
Williams . Du weißt schon."

Gesine machte sich auf den Weg. Ihr war entsetzlich
zumute und beinahe dachte sie, daß sie Mänckebrodts
Hilfe getrost annehmen und die Verwandten gar nicht
erst aufsuchen wollte. Aber die begehrlichen Augen des
dicken Mannes standen plötzlich so deutlich vor ihr. datz
sie alle Unentschlossenheit tapfer von sich warf. Auf der
Treppe traf sie Herrn Lange, den alten Prokuristen der
Firma Mänckebrodt, der den Frauen alle jene notwen¬
digen Gänge abnehmen sollte, die ein Todesfall mit sich
bringt, und unten rm Hausflur kam ihr Iulchen Kahn
entgegen: „Gesine", sagte diese bloß und sah sie in so
aufrichtigem Mitleiden an. daß dem Mädchen Tränen
in die Augen stürzten. Eng umschlungen standen die
beiden Freundinnen in dem düsteren, feuchten Flur, der
erfüllt war von allen Gerüchen eines Proletarierhauses
und hinter dessen Türen die Neugierde, der Zank und
der Klatsch lauerten. tsouic«un« toîu
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Fc . «Sleeiob« . « m 24. Mai E ? ? et s aus
Mammolshain t. I . garnis-nier-nden « -birgsartilleri - et» deutsche"
bem »erschloss«»«« Statte gestohlen  Die Zvnren der
und der Besatzungsbehörd« blieben lange ergebnis > dem zu-
Täte, »ern-ischt waren. Vor einiger Z-" nun " schien
kündigen Landsüger der Arbeiter Anton Barsch , Barsch j»
und machte Anzeige, datz sein Sohn, der Arb«. - Kruder , der
dem Pserdediebstahlgenau insormiert sei, ebenso sei « ^ .-Rödelheim
bind«, und Ps-rd-händl-r Philipp Barsch in Franksurt a-
Die von der deutschen Dehörd« nnn̂ wie der J wj aug aBni8,

von

wieder ausgenommen . Untersuchung

stellte tat,Schlich Mammolshain das
'stein i. T. und der DreherW “™ ^ Bermiitelung des
Artilleriepserd gestohlen und dem Philipp B°Nch. ^ hatte
Anton Barsch jun.. für ^ M. »« hatten. Nach
darauf das Tier in Frankfurta. M. fu ErSber, die aller-
diesen Ermittelungen und dem Sestündnis de Gr s und nicht

gab die deutsch- Behörde die Aktenr«r
ab, nachdem Graf, Trüber, Anton Barsch

aus dem Stalle geholt zu haben,
franzöfischen einschlägigen Stelle
tun. und Philipp Barschr«,Wnrt ^ ^ viaren.

M.-Rödeiheim bezw. Mammols¬

hain und Königstein in Unt-rsuchungsga,. ^ 77 ^ 7stÄ7 dah° Anton
fchäftigte der Fall das «rlegsgericht. hjng-a-iej-n, diese Sache zu
Barsch jun. den Traf u»d den Er̂ dar > d g P,„ oehändler und es
„drehen", mit dem dinmeis, sein OnkelS- d „oxhanden Eraf und
fei deshalb eine gute und MelleAb,ahmogl.ch--.^ »-^,a Staf
Eiüber führten sodann den Diebstahl ® z Fahren Ee-
und Trüber zu je r ^ « angnis. Philipp ^ ®e=
BÖA •» ‘ ÜÄÄW
??iS53s « «- ä ;.S“2

einem Magazin der Be-
Ecipio gab diesen Diebstahl so-

ausweisen konnte und obendrein einen salichen
hnhastiert und fein Gepäck untersucht Hier stellt« es
das Gepäck samt und sonders rn Bingen in
satzungstruppen gestohlen n

fort zu und gestand weiter, er habe sich in ^ " ^ rdem' ĉ nem̂Tirailleur
durch Aufbrechen von SicherheitsschlössernS«.etzt. ° h- ^ pfeser F«st-
16 Fr. entwendet. Die deutsch- * 0* » « ** von

imb hatte unbemerkt in den oberen

Räumen des Magazins Unterkunft«en0 *” en7nle®$ r »olT2*We¬
bern Artikel 16 der„ahm ihn das Kriegsgericht in eine

Fa. Militär-Po«,ei,nicht Wiesb-U>en Nach . . . B - r I a mm.
Ordonnanz3 der H. C. I . T. R. mustj-de p - lit i ch- ^
lung  48 Stunden vorher den zuständigen Kreisdelegie ten gem. dZiez.g 48 Stunden vorder oen zapano.«-» Mvlkspartei Wies.
Dies hatte der, Eeschästsführer der Deutsch-Nationale Bousp ^ Decker
baden. Direktor Pfarrer Erwin Becker-Wiesbaden. ver-
hatte eine Versammlung am 19. Mai in das Lokal W ®elb(tta,e ’ von
Jpütet angemeldet. Das Gericht u°^ r -S-ck-r > das besetzte
1509 Mark. - Reisende aus dem unbesetzten De« ,q » Pässen
Gebiet unterlassenes immer noch, stch mit den vorgesch p '
zu versehen. Bei einer von der Eendarmer.e ^ »°"°^ °"^ rhaln.
probê wurden die Kauileutê Arwed> Klippers aus^ Martin aus

Geldstrafen
bezw. 800 M-

aus Barmen, Karl Goldschmied aus Eschwege und
Mannheim, ohne legale Ausweise angetroffen. «ie ertztetten
von 200M., bezw. 200M., bezw. 200M.,

Handelstell«
Banken und Geldmarkt.

= Abzugsfähigkeit des den Gesellschaftern einer oäeneii

te - ÄSSÄffÄ
Ächten"

Gesetl-wenn den Gesellschaftern ein beiderseits ernstlich
meinter . besonders einklagbarer , E dM ?onstmeu
schaftsrechten unabhänsieer Anspruch auf Zahlung teuer
Vemütuns einseräumt war . gleichgültig , ob dies un ixe»eu

wfaraen . IlMggfltt . Erst « Natt . geWtj^

schaftsvertrag oder in KeVe ^ Wf

teil am Geschäftsgewmn bestehen s h Tatbegtaud  kann

Ä eldoT4BÄX “ Ha . d',el Sk . n>» « >
sehen werden.

Berliner Devisenkurse.
18. Juni . DruhtUoh * Aussmhl an ? « Mf
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• '
* • •• • •
• « •
, « .

Hsntnd. »» .»
Buenos -Aires » «
Belgien . . . . .
Norwegen • • *
Dänemark
Schweden
Finnland ,
Italien . ,
London « <
New-York.
Paris . . .
Schweiz . • • ? • • *
Spanien . . » • • •
Wien (Deutseh -Oeet)
Prag.
Budapest . . « • • •
Sofia . » « « » » » »
Japan . . . * • • *
Bio de Janeiro -

Geld
11084.86
112 .82

2366 .72
5343 .30
6771 . 50
8039 .03

664 . 15
1550 . 56
1390 . 76

311 . 73
2741 . 35
5952 . 63
4933 . 80

1 .70
594 .73

30 . 21
216 .20
150 .—

4419 . -

Briet
12115.16
113 . 13

2573 .25
7573 . 23
6783 . 30
8050 .05

665 .85
1554 .43
1394 .25

3123 .9
2748 .45
6117 .65
5039 .35

1 .74
612 .80

30 .29
225 .30
163 .50

4431 .-

1«. Juni 1922
Geld

12809. 55
113 . 35

2596 . 75
5413 . 20
6866 .40
8189 .75

688 . 10
1583 .—
1418 .20

316 . 35
2776 . 50
8029 .46
4978 .75

1 .75
605 . 20

31 . 66
214 .70
150 .75

4319-

Briet
12340.45
114 .15

2603 . 25
5426 .80
6883 .60
8210 .25

689 .90
1587 . -
1416 .80

217 .15
2783 .50
6037 .55
4991 .25

1 .79
606 .80

32 . 74
215 .30
151 .75

4331 -
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— -«»n̂nÄ .̂ mtlZ in Wesda^d« 2. Schelle n b,rglichen  tzofhuchiwuckeret«

GprechMmke hm  echrikttett»«» l* *t> l

» G&eftiennsayeB *, Wiesbodew und flamz
* “ B* , = B Alte Spezialfirma für
MSbeltransporte, Uetersledeluiijen und MBbel-Aüftiewahrung

MCMl - Uaxerhausi „ Wle » b . <leii « r MStwIbelm"
— Land - und EisenbahntransporteStadt -tTmsüge

Großer Möbelwagenpark.
Uebersee - MöbeitraTäsporte ota ! Umladung mit direkt en Möbeiwagen.

Modernste Betriebseinrichtungen.
Znotnunenten -Bamn.

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche.
Telephon 669.

Rheinische Sei- n. Teil-Zentrale
Telephon 8305. Wiesbaden Adelheldstr. 10.beste Raffinate,

-für dis heiüe lahres-

seit geeignet , sowie sämtliche techn .̂ Ocle

Abug . üufo - Oele

tf.1-1I8H.MtfWt,Stiltis.itoh.jt
la Fichten-o.Tannenblochware

30—45 mm starke , breite Ware,
sehr schöne Qualität , ferner

24 -nim -Kicfcrnbrctter
blaufrei und leicht an geblaute,
trocken , preiswert abzugeben,

Karl Köhl,  Holzhandlong
Telephon 2297. Wiesbaden Oramenstr . 49_

reine
Zecbenware,
amerik ., galizisches

der Firma , -

Ludwig Reh, e.m.b.«. [Färbe zu HauseiuUMVVBg aiw «-, mm  mw m..™ TÜCh«r*
Bestellungen durch

n ««»i, Gr. BurastraBe. Tel. 6486.
ftm ®t. meb. S In9- teiltm>, mit. »atze, »et

mit Obermeyer'» Medizinal- ß - 4̂09»  ff
t-rüchiia-etforjf Sur Aach- >
bedandlg, ist Aer5»-Kre»e bei »a W§rnWwr  1/ l ’ ij ™ >

Kleider,Blusen.Tücher,
Bänder,5tr ümpfe,Garne,
öardinen,Spitzenu .s*

nur mit .

Heitmann!Farben!

Wünschen Sie vornehme
Photo-Aufnahme

Iin Ihrem eig. Heim?ITelephonieren Sie zwecks
| Angebot erster Berliner
|Fa z. Zt . Wiesbaden,

6133 ( Wtlken ) . On parle
fran $ais , English spoken.

Kein Laden. A Stock.
51 Bheinstraße 51.

Reichhaltiges bestsortiertes Lager in
Damen- und

Herrentuchen.

K. Schneider , Rheinstr. 51, 1 St.
Ecke Kirchgasse (Alte Artilleriekaserne ) .

tv>U4*0», Größte

empfehlen . Zu haben in allen Avo>
tbelen . Drogerie » und Parfümerien.

SyphiÜS-
Bebandlung nach den
neuest. wissensohattL

Methoden
- - - - ohne Beruf «Störung
Aufklär. Eroschüre No. 5a gegen Binsena.

von Mk , 5 . — diskret verschl.
Spez.-Arzt Dr. med. Holländers Ambulatorium

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen*
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, S—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

Haul , Blasen-
Frauenlelden

lohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

Best* /L * _
bewährt Ji » Auswahl
AnHorp Farben zurücKweisen1

Alleinige Fabrikanten : .
GebzHeUmannKölnzRigy

■ ii w n — i— ‘̂"**"nm — SB

I Vertretung und Lager : £ 72 1
Qnirin Hanth . Mainz, Bonifatiusstr . 5. Tel. 2348.

,̂ -nge Damenu. Herren
| unb 6—7 Uhr abend». . ,Atelier Rembrandt

Mtrrttstratze 8,3.

rr,,, . . vormittag 11»/, Uhr entschlief nach langem , schwerem,
mit Ner Gê uid Vragenem Leiden mein Vh* ‘ alles geliebter,
treuer , herzensguter Mann , unser guter , treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Christian Jäger
nharhahn -ARsiatent a. D.

im 64. Lebensjahre.

Oberbahn -Assistent a. D.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen'

Kath . Jäger , geh. Scheurer
Marie Reichert , geh. Jäge»
Wilhelm Jäger
Hedwig Jäger , geh. Roth

und swei Enkel.

Wiesbaden , Biebrich a/Rhein , den 16. Juni 1922.
Gneisenaustr . 27, II.

Die Beerdigung findet Montag , den 19. Juni t ”tat°hm,ttagS
3*/4 Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

i
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f ßtellm-MMe1
l Weiblich« Personen
[ Kaufmännische» Personal ;

Mitarbeiterin
gewandt , flute Allaem .-
Dildung . dauernd gesucht.
Schreib .. Stenogr .. leichte
Buchführ .. Listen. Erw.
Zeichentalent u. Pbotogr.

R . Boettner . Reklame,
ßansftt . 15. E. F . 4915.

Kontoristin
«esuckt Ans . mit Angabe
bisb . Tätigk . u. Eebalts-
ansvrüchen unter I . 445
an den Tagbl .-Berlag.

Branchek. Verkäuferin
mit Ia Zeugn . per sofort
gesucht. Kost, event . auch
Logis im Hause.

Metzgerei Eoldsckmidt.
Faulbrunnenstratze 5.

Gesucht
auf 1. Juli ein jüngeres

anstanüiges Fräulein
für Berkaüf u. Servieren,
möglichst branckekundig.

mmu\ GöoiDt,
Taunusstraße 34.

Putz-
Verkäuferin

in der Branche durchaus
bewandett . in dauernde
selbständige gut bezablte
Stellung F200o

sucht

I hSWSlMseil
Koblenz . ^

Junges Mädchen mit
franz . Svrackkenntn . als
Lehrmädchen ges.
Damenmoden Paulo.

Neugalle 13.
C GemerbllKss Personal 1

Selbst. Fräulein
s. Damenschneid. Bendik.
Hockistättenstraste 18. 2.
Mi . Mmkeim
für dauernd gesucht.

Hans Deges.
Rieblstraste 10. 1. St.

Gute Handnäberin sei.
Dittrich . Friedrickttr . 29.

Perfekte
litolflMojMn

mit guten Emvi . gesucht.
Hotel Adler , Badbaus.

Mlhtige Friseuse
gesucht.

Frilevr Hochwarth.
Moritzstraße 70.

MlW stifenfe
(1. Kraft,

sucht sofort oder später
Stefan SttiM,

„ . Damenfriseur . F33Mainz . Kutenberavlatz 8.
Junges Mädchen

zur Erlernung f. Saar¬
arbeiten gegen sofottige
Vergütung gesucht.

Kästner u. Jacobi.
Taunusstraße 4.
Mädchen

für leichte Arbeit sofott
gesucht. Feuerwerkerei

Aua. Becker Nachf..
Dotzheim.

verlang Schönbergstraße.
Mädchen

für leichte Arbeiten ges.
Kästner u. Jacobi,

Taunusstraße 4.
Einige junge

Mädchen
sofort für leichte Lcden-
arbeit gesucht. Dauernde
lohnende Stelle . Wo?
sagt der Tagbl .-B . Hn
£ Hausversonal 1

Familie wünscht für
ihre Tochter. 7 Jahre a ..

me LehMU
Englisch oder Deutsch,
welche aber in der engl.
Svrache gründlich bew.
tft. Anfragen b. PortierHotel „Reatna ".

eine ausaebildete

Erzieherin
die deutsche. englische u.
iranz . Svrache beberrsch.
Gute Referz . Hob. Lobn.

Zuker.
Kuttav -Frevtaa -Str . 6.

Kölilm ges.
rum 15. Juli bei 13iä6r.
M 'ädcken. von 3—8 Ubr.
nur »ur Gesellschaft, obne
Unterricht , jedoch Svrach-
kenntnis erwünscht. Off.
u. B. 442 Taabl .-Berlaa.

Tüchtige
Gouvemante ges.

Franz , svrech.. imstande
deutschen Unterricht zu
erteilen , im Alter von
20—40 Jahren . in gut
berablte Stellung . Vor¬
zustellen bis 4 Ubr nchm.
u. abends nach 8 Ubr
Kaifer -Friedr .-Rina 74 2.

Ein erfahrenes geoild

zu zwei Kindern . 4 und
2K I .. für sofort gesucht.
Nur solche mit guten
Zeugnissen u. Empfehl.
kommen in Betracht . Vor¬
stellung vormittags bis
11 Ubr. Luisenstraße 13.

Heitere Me
sucht e. Krankenpflegerin
oder jüngere Dame als
Gesellschafterin auf einer
Reise nach Nürnberg.
Vorzustellen zwisch. 12 u.
3 Uhr. Hotel Schwarzer
Bock. Zimmer 331.

Eine tüchtige Win
welche etwas Hausarbeit
mitübern .. u. ein verfekt.

Hausmädchen
per 1. Juli gesucht- Vor-
zustcllen vorm . zw. 9 u.
10 u. nachm, ab 6 Ubr.
Frau Sans SÄeuer -Cerf.

Trlevbon 2278.
Einfache Stütze
bei hohem Gebalt gesucht
Mainzer Straße 42.

Zur ' Vertretung für
einige Zeit
Stütze gesucht

zu zwei älteren Damen:
Hilfe vorhanden.

Frau Direktor Brück.
Emser Strafe 13. 1 St.

Mm
kann das Kochen erlern.

Hotel »Löwenbnrg ".
Lanaeuschwalback

Selbst . Hausmädchen

Behandlung.
-Friedr .-Ring 22.

von 2—4 Ubr.

Rudoip# SCurfiadtfci
HAMBURG , Mönekebergßraße

fuc &en
jo«r foiori oder rpäler

oremcOekundJpe

Verkäuferinnen
für <9e mafaagreticOen Abteilungen

Damenlconfelction
Kin derTkonfeKlian
'Damenwiifc &e
Pel ^ivaren
Madewaren
Scfiürsen
S cf} uf ) waren
Parfümerie
K -urjwaren
fferren arHRel
Gerahmte Hilder
Musükalien ,

Klavierfj >iel ermn en bevozseagL
ferner

Verkauf eriinnen)
für

Teppiche , Gardinen
ffaus &alt , Glas u . PorseUan

ScßrifOicCe Bewerbungen mH Zeugzüsab/cOriften , Bild
und Gefjallsan/prücSen an die Pcr/onal -Ceitung

F162

Ein gutemvfoblenes
neueres limen

K -Friedrich -Ring 55,

ZuverlässigesMeiimaWn
mit . Haushalt v. 1. Ju
gesucht.

«anzstratze 15,1.
Gut emvs. Mädchen

einige Monate gesucht.
Rothschild.

Wellritzstraße 18.

Druckerei Friedmann.
Kleine Lanaaasic 7.

Lohn wird

sucht. Sich zu melden
Gartenstraße 34.

Besseres
Mädchen

Billa Lessinaktrahe 3.

Marktstraße 24.MreslN7WM
w. etwas kochen u.
kann, in kleine 8
sofort gesucht.
Taabl .-Verlag.

Schlllentl . MSchutemt. wiaoqen
ür leichte Hausarb . ges.
Langgaile4. 2.

Gesucht tüchtiges

^ Hausmädchen
n bei hohem Lohn u. gut.,1 Behandlung. VorzustellenL Lellingstraße 5.
... KWSlllNAll

«egen hob. Lobn gesucht.
Dr Laser.

Lanaaalle 21. 2 St.s_ Tüchtiges älteres
Mädchen

oder Witwe für alle
Sausarbeit in Landbaus¬
halt (Nähe Wiesbaden)
sofort gesucht. Offett . u.
U 439 Taabl .-Nerlaa.
klUlberesMeiWödrheil
gegen guten Lohn in kl.
Familie nach Köln ges.

t Venn . Kramwlatz 2.
tr Sauberes Mädchen

oder Frau tagsüber oder
für dauernd gesucht.

Villa Germania.
Sonnenberger Str . 52a.

Mädchen «der Frau
2 Std . täglich gesuchtn Sedanolatz1. Part. lks. .

t . Gesucht für einige Std.
:r täglich von englisch. Ehe-

oaar ehrliche saubere

- anstSildige KaliI oder Mädchen Verlangt» wird einfaches Kochen tux Sauberhalten von2Zim.a Frefemusstraße 9.
u Schulentlallenes oderZ Schulmädchen
y'r  mit s . Umsangsf . zu 3i", Kind gef. Weißenbura-x straße 10. 2links.
^ KaMes« lhen

von 14—16 I . für leichte
Hausarbeit morg. 2 Std.
gesucht Koethestraße 12. 2g. Saubere chrl. Frau,, f.vorm. 4Std. Hausarb.i aehtrfi*Moril kt-atze 38.1.

" Aushilfe
^ welche kochen kann, für

einige Wochen bei hohem
Gebalt gesucht.

Ent Adamstal.
Fernsprecher 1923.

AOMöch. gesucht.
An der Rinakircke 1. 2.

Stundenmädchen gesucht
Weinbergstrabe 13.' Monatsfrau9—12 ge!.

HNiederwaldstr. 4. V. r.
. PuUMNv.-Wch. J

täglich mehr. Stunden
gesucht. F 230n Handelskammer,II Adelheidstraße 23.

s Putzfrau
n täglich -̂6—7 Uhr abds.
L u .Samstags früh von

7—10 Ubr gesucht.1 ButzaeschäktMStähle.
Webergalle 16.

AWize Max
Adolph Dams.
Weberaalle 4

Putzftauen
Cafe ..Berliner Hof".

Taunusstraße 1.

MwliWMIl
sucht

Wiesbadener
WollwarenfabrÜ A -S ..
Blatter Str ane 168.
Frau rum Waschen

Eit halben oder ganzen
fag ges. Dotzb. Str . 31. 1

C Männliche Personen 1

JungerMann
cfekt Französisch in
Wort und Schrift.

-Friedrich -Rina 74. 2.
ür jedermann allerorts

GewerbNches Personal 3

Tüchtige Maurer
.. .. Schmidt u. Suder.
Zaugesch.. Maim . Frauen-

Tüchtiger

von Karosserien
>et dauernde Stellung.

Kruik Werke Wlesdaden
®. m. b. H.,
Wiesbaden,

Holzküfer
Beter

osoandlung , Marnz._ Walvodenurabe 20!MMHerWW
bis spät . 1. Juli gesucht.
L. Lauge. Taunusstr

Acht. AmeOiseur
1. Kraft , sucht sofort oder
später F33

SfeTn SMK
Damenfriseur.

Chauffeur
gesucht für Versonenauto
zuverläll .. langjährig , u
tückt. Fahrer . Näb . bei

Rogö Monnier.
Gutenberavlatz 3. Bart.
3—4 Ziegler

für einen Tisch, für sofort
gesucht. Ringofen,iegclei

Karl Christ,
Erbenheim, Wiesb. Stt . 11.

Telephon 2623.
Ein Llttkiererlehrling

gesucht. Adolf Ortseffen.
Möbel - u. Wagenlackier ..
Erben heim. Reuaalle 31.

SchaemerLehrlina
ges. Doppelstein. Martt-
sttaße 8. 2.

Suche Laufbursche
unter 16 Jahren , der Rad¬
fahren kann.

Wild - ^ 1**°GttfiuUääfKtubL,
Marktplatz 1.

[ Wm-WA ]
l WewNche Personen 1
( Kaufmännisches Personal 1

Junge Dame
geläufig sprechend und
schreibend Engl .. Franz .,
Deutsch. Holl., sucht Arb.
Off . u. T. 445 Tagbl .-Vl.

Suche für m. Tochter.
17 Jahre , gute Hand¬
schrift. Anfangsstelle auf
kaufm. Büro bei kleiner
Vergütung . Gefällige Zu¬
schriften unter T. 441 an
den Tagbl .-Verlag.
[ Hauspersonal 1

Hausdame.
38 I ., in all . Zweigen d.
Haush . eri ., sucht v. bald
Stelle in frauenl . Haush.
Gute Emof . vorh . Angeb.
u. D. 7877 an Ann .-Erv.
D. Frenz . Wiesbaden.
Bahnhofstraße 3.

Geb. Dame
möchte fick im Haushalt
betätigen , bei Familien-
Anschlub. Off. u. S . 443
an den Tagbl .-Verlaa.

Junge gebtld. Dame
perf . in Saus -, Kinder-
u. Krankenvftege . sucht
pallende Stelle nach, dem
Auslände . Off. u. Di 438
an den Tagbl .-Verkaa.

.Teune iille allcmande
cherche une place pour
s’occuper d’yu ovj deux
enfants . Offr. sous D. 443
Tagbl.-Verlag.

Mmg« SÄ
Kinderfrl . usw. sucht man d.
Inserat im *ar Tageblatt
Kobnrg . Tägl . 30000Les.
Zeile 3.60 Mark. F20v k

Junges

ilMesMSdAii
in allen Hausarbeiten
bewand ., u. verfekt in all.
Näharbeiten , sucht bald,
vaklende Stell , für ins
Ausland . Off . u. Ä. 441
an den Taabl -Nerlaa.

Fräulein
mit guten Zeugn . sucht
wieder Stell , zu Kindern.
Off . u. W. 443 Tagbl .-Bl.
[ Männliche Personen 1

Junger Mann
Gymnasialbild ., vornehme
Erschein., der deutschen,
russischenu. voln . Svrache
mächtig, sucht Beschäftig.
Offerten unter D. 444 an
den Tagbl .-Verlag.
£ Gewerbliches Personal )

Gedienter zuverl . Man«
sucht Stelle als Wächter.
Bank oder Büro . Off. u.
U 442 Tagbl .-Verlag.

Hotel-
Fachmann

32 Jahre , perfekt Fran¬
zösisch. Englisch u. Jtal ..
kuckt Stellung in Bar.
Diele oder äbnl . Off. u.
O. 442 Tagbl .-Verlag.

Chauffeur
Mecatiicien

Nat . Schweizer , erstklass.
Zeugnisse , von Patron
empfohl ., spricht Deutsch
und Französisch , sucht
Stelle in Privathaus . Oft.
unter H. 443 Tagbl .-Verl.

NW. ehr!. WllssM
u. Revarateur . sucht per
sofort oder bald St . auf
Verionenwag . Offerten u.
C. 15589 an Amu-Exped.
D. Frem. v . m. b. S..
Mainz . F32

Wo kann ia . Mann
nachm, v. 3—6 ob. abends
nach 9 Ubr Beschäftigung
erhalten . Offerten unter
S . 442 an den Tagbl .-Bl.

Tüchtige Verkäajgrisaen
für die Abteilungen

Damenkonfektion, Kleiderstoffe
mögl . mit französ . Sprachkenntnissen , zum

baldigen Eintritt gesucht . F150

Gesehnt Alsberg, Mainz.

Damen - Hüte!
Mehrere tücht.Modistinnen,1.u.2.Arbeiterinnen

sucht per sofort
Zorbach , Damenhutgroßhlg ., Luisenstr . 24, i.Hofe r.

SWM—S« dom- Wesen».
Südamerik . Diplomatenfamilie , sehr distinguiert, s.

zuverlässige, sehr gut emps. Dame, die Schwester,
Hausdame u. Erzieherin vereinigt u. gewohnt ist, sich
in besten Kreisen zu bewegen, um sich mit 3 Kindern
zu beschäftigen. Adr. : Mme. Branda «, Wielandstr. 14,
Part . r . 2—3 Uhr.  _

Jüngerer

Kontorist
mit guten buchhalterischen Kenntnissen, praktischer
Erfahrung und schöner Handschrift, als Kontokorrent¬
buchhalter für 1. Juli von rheinischer Großhandlung
gesucht. Angebote unter 800 an Ala H. 4t B., Mainz,
Delschnonnengasse13._ F74

und -Trägerinnen
gesucht

iWÜtütchW, SdMlteMe
ftmiietimp]

Läden tu Geschäftsräume.
nt. Inventar

(ohne Wohnung ) Sofort
zu nenn . Erforderlich
70 Mille . Offerten unter
I . 443 Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer . Maas , rc
Adolfstt. 8. 1, aut möbl.

immer , volle Pension.
wolsstt. 8. 1. gut m. Z..
2 Bett ., volle Pensum.

Sch. möbl. Balkonzimmer
zu mn. Blücherpl . 2. 1 l.

Elea . Schlakrim. tu Salon
an besseren Herrn oder
Dame abzugeben. Vahle.
Große Burgstraße 17.

Eleg. m. 3^ 1—2 B ..Den!. Dotzb. Str . 31.
Schön möbliettes Zim.
mit 2 Betten an Kur¬
gäste oder Pallanten ,u
vermieten Dotzbeimer
Straße 42. Patt.

Für Kursremde.
u. Vallanten gr ., schön
möbl . Zimmer mit zwei
Betten frei . Friedrich-
straße 44. 3.

Wöbl. Zu», mit Pension
zu om. Michelsberg7. 1

Gr . Salon . Balkon , auch
kürz. Zeit , zu vermieten
Marktstrabe 12. 2 r.

Sofort oder später zu
verm. in autem Sause
hchslh moni. Wnm
an berufstät Herrn od.
Dame . Zu bei. 8y2—10.
2—4 Zietrnrina 4. 3 t.

Sch. m. W.- u. Schlafzim.
(2 Betten) , ev. Küchenb.Adr. Taadl .-Verl . DmRMmAMLiW
gemütl . möbl . Schlafzim.
mit 2 Betten u. Wohn¬
zimmer an Ausländer
sofort zu verm. Adr. im
Taabl .-Verlag. Hl
Für Kurgäste.

Ab sofort in Billa im
Kurviertel schönes zwei-
bettiger Schlafsalon , m.
Frühstück zu vermieten
für Tage . Wochen. An¬
fragen Tel . R .r 4488.

Fräulein sucht
möbl. Zimmer.
Off. U. D. 446 Tagbl.-Vl.

Schneiderin,
die auch zuschneiden kann, für leichte Konfektionsarbeit
gesucht. Damenkonfektionshais Msyer -Bsrgheer

Alte Kolonads 20 2l.



KL WklhNS
mit Garten , im Rhein
flau, zu mieten oder
kaufen gesucht. Off. u.
D. 442 Tagbl.-Berlag.

oD.2möpL3*m.
mit Kücke oder Küchen-
benutz.. für 2 Person .. im
Zentrum , baldigst gesucht.
Möglichst sev. Eingang.
Off. „. S 441 Tagbl .-P.

Möblierte
Wohnung

S—6 Zimmer , m. Küchen-
benutzung. am liebsten
Billa , ver Sevt .-Oktober.
für mebrere Monate von
holländischer Familie

gesucht.
Offerten unter 8 . 448 an
den Taabl

Do
-Verlag.

Dauermieter
.„cht eins. möbl. Zimmer.
Offerten unter W. 438
an den Taabl .-Berlag.

2 —3 möbl.
Zimmer

mit Bedienung , in schön
Lage, von rubia . Famil ..
4 Personen , ru mieten

gesackt. ^ ,
Angebote unter 8 . 441
an den Ta nbs.-Derlaa

Holländische Dame
sucht per I . Oltober Wohnung,
3—4 Zimmer , möbliert , und
Küche , gegen hohen Preis.

Offerten u. W. 441 an den Tagbl.-Berlag.

m eMUfete Iota
in oder bei Wiesbaden, gesucht für kinderloses Ehepaar
(Engländer ), 2 Schlafzimmer , l Wohnzimmer, Küche
und Bad, auf 3—6 Monate . Nähere Angaben sind
erbeten unter D. 444 an den Tagbl.-Berlag. Hausbesitzer!

Man wünschtH-iuser
t  Wiesbaden ru kaufen,nrauszith ûng . Off- nnt

zur Ausübung einer Praxis , von »—i uno s—, uni Preis u. Lage u . K. 443
täglich im Zentrum der Stadt , gesucht. Offerten unter !»„ den Tagbl .-Verlag.

2 möbl . Zimmer

Betriebskapitalien usw . gibt , sowie Bank¬
kredite stellt , gegen entsprechende Sicher¬
heiten , in jeder Höhe

Regozini u. Sieben , Zietenrmg 2.
In Vorort

ist Sandbaus wecruasb.
sof. »u verkaufen . Off . u.
G. 448 an den T agbt -L
Schöner «rober » arten

in gut . Lage Wi -sbad ..
Rabe Bahnhof (auch für
Bauvlatz geeignet ) sowie
Etagenhaus an d. Adolfs-
allee u. Villas ru verk. d.
Jmmob . - Büro . Mainzer
Str . 86. Svrechft. 1—6.
f Immobilien-ttaufgklu ch« )
♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Moderne Villa<
ml. Gerten, sofort zu

kaufen
ges. Off. u. M . 439
»a den Tagbl .-Verlag . j

Ein guter Frack.
mittlere Größe zu verk.
Zahler , Goldgasse 18̂ 21Cutaway u. gestr. Hose
für schlanke Fig .. Loden¬
mantel u. Loden-Cape zu
verk. Baumann . Dotz-
beimer St raße 67. 1.

F. n. Cutaway -Anzug
im Auftr . bill . Bastorek.
Faulbrunnenstratze 10. 1-

Mod. hellgr. u. duntM
Anzug, gr. schl Figur,
billig zu verk. Sviermg,
Rbeingauer Str . 22. 2 l .,
Samstag ab 3 Uhr.

Tut erb. Frackanzug
billig abzugeben. Thum,
Röderstraße 11. 2.

Sckw. Damenstiefel
(361. ickw. Halbsch. (36).
1 P . w. Soanaenschube
t39). neue Stehkragen
(4fack Leinen . Nr . 48) .
3 amerik. Untertaillen
(neu . starke Fig .). garn.
u. ungarn . schöne Damen-
Strobbüte zu verk. Dorr.
Wörthstraße 8. 3

442 an den Tagbl.-Berlag.

UNS tätigen verrn (ehem.
Offizier ) , der infolge
Wobnunesnot 1/ . 3 . von
seiner Familie getrennt
lebt.2Mt. AMll

mit KW
ob. Küchenben. u. 1 II.
Mansarde . Angeb. an die
Rheinbütte in Biebrich
erbeten,_
Ehepaar m. erw. Tochterr :— mitbin Wiesbaden bei gut.am. für 2 Mon . 2 3nn.
mit 3 Betten . Kiichenben.,
evtl . Bedien . Part .-Wohn.
mit Garten . Nähe der
Anlagen bevorzugt. Off.
m. Preisang . an Kondit.
Haber . Schlanaenbad tm
Taunus . Mühlstraße 16

Junges Ehepaar sucht

Wchtl.tl.Wchm.
wenn möglich mit etwas
Kückenbenutz. (Dauerm .).
Anaeb . mit Breis unter
M . 443 Taabl .-Berkas.

sucht eH 'öbt Zimmerauf sofort für dauernd.
Off, u . G. 442 Tagbl .-Bl.

Garage
zum Einstellen eines Personenwagens , im innersten
Zentrum oder Süd n der Stadt , sofort gesucht.
Offerten unter M. 444 an den Tagbl.-Berlag.

BUla
in Wiesbaden oder Um¬
gebung. event . mit Ein¬
richtung . von Selbstkauier
gegen Barzahlung

Ein größerer
Laden

in allererster LageWies¬
badens . mit reichlichem
Nebenraum ru_ mieten
gesucht. Als Mietpreis
würde ein der heutigen
Geldentwertung cntivrech.
Betrag bezahlt werden
Berkebr nur mit dem
Hausbesitzer. Vermittler
verbeten . Abstandsoffert,
zwecklos. Event , kommt
Hauskauf in Frage , auch
nur dann direkter Berk,
mit dem derzeitig Haus¬
besitzer. Off . u O. 14994
an Ann -Erv . D, Fr «ii.
« . m. b. S .. Mainz . F31

( Immob ilien -VerkSufe )

Laden
in guter Geschäftslage a.
Hobe Miete gesucht. Off.
u. W. 424 Taabl .-Berl.

Fräulein
lucht gut möbl. Zimmer,
mit oder ohne Pension.
Offerten mit Preis unter
E. 446 an den Tagbl .-
Verlag

Möbl. 3toim
mit ob. ohne Pension , von
berufstätigem Ostpreußen
(Dauermieter ) ver 1. 7.
(evtl , sofort) gesucht. Off.
unter A. 33 an den
Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen 3

Mz» Wn
Billa

hochherrschaftlich. 2 Etag ..
mit ie 7 Zim.. einschl.
Diele . Bad . 2 Wk. u. ie
3 Manlard .. Zentralbeiz ..
große Keller. Pferdestall.
Autogarage , neu erbaut .,
daher beschlaanabmefrei.
Gartenb . <4 Zim.. Küche.
Keller) . Zier - und Nutz-
aarten . gute Höhenlage,
zu verkaufen . Angeb. nur
von Selbftkäuiern unter
B 433 an den Tagbl -B.

Große 5-Zim .-Wobnung
ab. Rbeinftraße (« ud-
seite) gegen moderne 3-
bis 4 - Zimmer -Wohnung
zu tauschen.
Tagbl .-Verlag.

Adr. im
Ha

Elberfeld -Wiesbaden.
3-Z .-W. in Elberfeld gea.

gl. in Wiesb . zu tausch,
aes. Ang. u. B. 838 an die
Ann .-Erv . Äug» Cchaaf.
Kiel._ £ 200o

Kaufmann in leitender
Stellung (Deutscher) sucht
ab 1. 6. auf längere oder
kürzere Zeit ein1.3imm«
mit oder ohne Pension.
Offerten unter A. 32 an
den Tagbl .-Verlag.

Architekt
sucht ein od. zwei möbl.
Zimmer sofort od. zum
l . August. — Ruhiger
Dauermieter . — Ge¬
schäftsführer v. Odeon-
Theater , Kirchgasse 18.

Ausländerin sucht für
längere . Zeit

2ML ZiM«
(Wobn - u. Schlafzimmer)
zu mieten , in der Nähr
vom Kurbaus , mit Tel.
u. Bad . Bolle Penston
wäre erwünscht, jedoch
nickt Bedingung . Off. u
M. 448 Taabl .-Berlaa

Sagen»
(event. auch Laden und
^ckaufenst.) in nur günst.
Lage für sofort, a . später,
von 1. Firma der Robr-
möhel-Jndustrie gesucht.
Oii . u. E. 44» Taabl .-»

Wünschem.Wiesb
8-Z.-Wobn . gegen, eben
solche in Btebrlck zu
tauschen. Ang . u K. 445
an den Tagbl .-Berlag.

l SglDperlepr]
r Kapitalten -Eesuche

2000 Mk. gegen monatl
Zurückzabl. von ie 1000
Mark ? Erb . gef!. Offert
u. F . 442 Taabl .-Berlag

1VÜ— 150 MLWM
auf gr. Besitzung sofort
gesucht. Off . u. T . 443
an den Taabl -̂Verlag.

ZmMIlim

Wesen Wegzugs im
Herbst verkaufe ick meine
moderne Villa
mit Eärtnerbans . sehr
grober Garten . Edelobst
Höhenlage, am Walde,
mindst. 1 Million Anzah¬
lung Angeb. u. M. 441
an den Taabl .-Berlag.

Kleine Villa
mit groß Gart ., in Wies¬
baden . Nabe Sauvtbahn-
bof. zu verk. d. Jmmob .-
Büro Mainzer Str . 86.
Sprechstunden 1—7 llbr.

gesucht.
Off.. U. K. 444
Taabl .-Berlag.

an den

Ausländer sucht Billa
od. Etagenbaus . On . u.

443 Taabl .-Berlag.
Ein Landhaus,
»eiaat »der arvßes Stück
Acker- oder Wiesenland
(orima Kulturboden ), in
Siiddeutsckland F141

zu laufen gesucht.
Gut arrondierter Sumvf-
oder Moorboden kann
mit in Betracht kommen.
Angeb. mit genauer Be¬
schreib. der Lage . Boden¬
art . Wasterverbältniste.
Räumlichkeiten . Größe u.
Preis u. F. B . B . 4128
an Rudolf Moste. Baden-
Baden . ' V141

Laus mitWNjchkß
zu kaufen gesucht Off . u
F 418 an den Tagbl .-B

D.-Stiesel (38 u. 40).
grüne Seid .-Strickjacke vk.
Krell . Scharnhorststr,

Marrisen -Drell,
wasterdickt. für 1 Markise
1 Ottomane zu verk. :
kaufe jeden Posten Roß¬
haare gegen bobe Bezahl.

iörtz. Adelbeidstr. 35. P.
Zu verkaufen

lkg Milft
Job . Pieters,

Walramstraße 13. Part
Schöne Laute.

gut eingespielt , sehr preis¬
wert »u verkaufen. Coy,
Sckarnborststr . 34. Htb. 1.

preiswert zu verkaufen.
Besichtigung Samstag,
den 17. Juni

Adelbridstraße 85. S - t
1 gr. Kinderwage ...

1 Laufgärtchen , 1 Kmder-
stüblchen zu verk. . Horn.
Schwalbacker Straße 38.

Eies . Sitz- u. Liege« .,
wie neu, Kleiderbuste mit
Ständer , ar . Schirmgestel.
mit Ständer , für Garten
u. Balkon , elektr . Majol .-
Steblamve . Mannweiler.
Scharnborststr abe 13. 2.—

Biigelber Bügel-
anstalt . auch zum Ko—
geeignet , preiswert zu
verk. Schuck. Sckarnhorst-
straße 26. 1.

klez. «iIW -rM
zu verk. Anzus. 1—4 Uhr.
Näb . Tagbl .-Berlag Hü
Gas -Messrng-Hängelampe.
kl Ofen . gr. Danamahut.
Damen -Schnürschuh« (38) .
Herren - Zugstiesel (42),
beide neu . billig »u verk.
Horn. Niederwakbztr . 14
Gartenb . 2. Stock.

mit Gummi u. Deckel un
eine kleine Ersmaschim
3 Ltr .. »u verkaufen

Kremer . Wilhelmshohe,
Somirnberg.

r Sän dier-Berkäufe1
Neue und

getrag . Anzüge
sowie Fracks. Smokings.
Gcbröcke. Cutaw .. Ueber-
zieber. Schlüpfer, ickw. u.
gestr. Holen vreisw . ab-
zua-: alle Arten Serren-
Kleider w. angekaun.

Steimann
Rauentbaler Straße 7.
hinter der Ringkirche.,Atmen

Lauten . Banjos . Violinen
sowie alle MusikiErum.
verkauft billig .Seidel.
Jabnstraße 34. Tel ., 3263.

Reparaturen billigst.

Zslsenkd. Nähmaschine
billig ru verk. Krieaer.
Frankenstrcße 22. 1.

Herren - u. Kn-benrad
zu verk. Holland. Sedan-
straße 5.

zu verkaufen.
Urban . Helenenstraße23

In geschützter sonniger
r?ase in Süddeutschlano
zu kaufen gesucht ein
nett« Mitäusdp
IN. glotz. Mit.
Vertrau !. Ana . m. detail¬
lierten Mitteil .. Vboto-
gravbien oder Zeichnung,
u. Preis an Herrn F141
von Zanten . Badeü -Baden

(Alleehaus ). F141r

Dorß -Bibel
in tadcll . Zust.. zu verk.
Off n 3 441 Tagbl .-B

Banjo u. Trommel
zu verk. Denier. Btebrrch.
Kaiierstraße 30. 1._

Laute
gr. Korpus , voller weicher
Ton . zu verk. . ,Deuirr . Biebrich.

Kaiserstrabe 30 1.
Preiswert zu verkaufen
3 alte Meisteraeigen:

1 ttal . Euietto mit Orig .-
Zetieli . eine Jos . Klotz
(Mittenwaldei mit Orig .-
Zetiell . 1 fram Luvot:
iämtl . Jnstrum . sehr gut
erb u vorzügl. im Ton.
Anfr . an Geiaenbaumstr.
Otto Rödiaer . Leivzra.
3>nfourstraß? 28. F200v
Phot . Aovarat (9X1Ä,

Jca . Anastigm.. beste Fr .-
Ausf .. versck. 3ub .. verk..
Pröhle . Schen.kendorfstr. 6.
3 St ., bei Lieber. 7—8.
auß. Dienst , u. Freitag

Schlafzimmer
hochelegant, weiß, mit Doppelbett , Spiegelfchra '
Wafchkommose, Frisiertoilette , Nachttisch V

preiswert zu verkaufen.
Anzufehen vormittags von 11—1 Uhr, v

mittags von 4—6 Uhr.
Münchmayer. Nerobergstr. 22,1 . (2 x schellest).

s ürnisMe
Filiale

,u kaufen oder zu über¬
nehmen gesucht. Off. unt.
S . 441 an den Taabl .-B.
Ankauf von

mr  Platin "W,
Bruch, » old- u. Silder-
Waren . Dublee . Pfand¬

scheinen.. Brillante «.B. Marti!! jr.. Mam;,
K' arastr . 23. F147

Bon Privat gut erhalt.
mu -im

(mittl . Größe) zu kaufen
gesucht. Offerten ^ unter
O. 441 Tagbl .-Berlag . ,,

Suche aut erb. Frack
mit möglichst modernem
Schnitt, für große schl.
Figur von Privat m
i aufen . Näh . F . Gernan ».
KlovstoMraße 9.

tzllllS am
Bismarckring

zu verkaufen. Offert , u.
T. 428 an den Tasbl .-B

etabli|jem?nt!
mit Restaurations -Jnv ..
zu verkaufen. Offerten u.
H 435 Tagbl .-Berlag.

in Köln-Kalk. 4 stockig
mit Ladentokal. Büro u.
Lagerraum . F . 2. u. 3
Etaae . sowie Dachstock, ie
8 Räume , ru verk.. ein-
schließl Lebensmittel -Ge¬
schäft. mit vier Filialen.
Preis 750 000 Mark.
Jmm .-Eesch. Bergmann.

Süfnergaise 12. Toreing.

MW )
t Privat -VerkSufe _ )
Ein 8jähriges Zug- und

Trabpferd mit viel Gaus
steht preiswert zum Ver¬
kauf. Marx . Frankfurter
Straße 15

Abreise halber
zu verkaufen ^ Eine Etzz.-
Einricht .. best, aus Mab .-
Büfett . Kredenz, Trum .-
Konlol. Marin .-TiscbKen.
Serviertisch. Ausz.-Tisch.
6 Lederstüblen.

Preis 32 000 Mk.
Näb . Adelbeidstr. 50. 2 St
von 12—5. Bourdonneau.

SAIMMMl
Eichen, vrima Schreiner¬
arbeit . zu verk. Heinr.
Schäfer. Stfft trabe 12

Ein schöner. 4 Monate
alter Dobermann zu , »er¬
kaufen. Näheres Mittel-
straße 13.  -

Junge Dackelbündchen
abzua . Nerotal 28,_

Daneimann ifinöin
reinraii, . 1 I . all . .ruoerk Biebrich am Rbem.

ner Straße 71.
Fr«

Smoking,
schwarze
verk. bei
straße 41.

-Slnju ...
.ackett-Anzug u.
iederioooe »u
Baum . Karl-

Hotel F 33
erste» Haus einer bedeutenden Groß- und Industriestadt, allerbeste
und Mkunftsreichste Lage, daher sehr kostbarer Gru db-fitz, soll
weg. a. Unternehmg . verkauft werden , ca. 60 Bett ., sehr erwecke-
rungsfähig , j . de Nacht oesetzt. Feinst . Wein -Restaurant , ca. Mk.
50 000.— Einnahme für Ladenmicten (noch alte Verträge ) Einnahmen
für Wohnungsmiete ca. 400 000 Mk. p. a. Gefamteinnahme über
2 Millionen . Höchste Rentabilität , keine Musik, keine Fest äle,
Bar Diele od. dergl., daher verhältnißmäßig geringe Spe en , nur
ca. 15 Angestellte, Forderung einschl. gesamt, sehr reich!. Jnvent.
Mk. 31/» Million. Angebote von Kapitalisten od. Fachl., mck entpr.
Bermözen , werden ws. beantwort u. Z. 30 durch den Tagbl.-Verlag.

1 pol. Nußb.-Brtt
1 Nachttisch, 1 Kinder¬
wagen. all . gut erb., verk.
Flach. Seerobenstraße 25.
Hinterhof . Samstag von
2—4. Sonntag v. 9—11

Jut erb. Bett
mit Matratze billig tu
vcrk. Lauth . Scharnhorft-
straße 11. Sth7l. _
Gut erb. eii. Kinderbett

m. Matratze u. 1 Kinder-
ftublcken zu verk. Sovve.
Helenenstrabe 5 Hth. 1 t
Kinderbett mit lvlatr.

Stüblch .. Linoleum , gute
Gardinen . Gasherd nnt
Tisch billig zu verkaufen
bei Bina . Scharnhorst-
straße 18. Hth. 1.  .
Zu verk. sttione l ^ schlat
eich. Bettstelle
mit Sprungs . - Matratze.
Sens . Ublandstraße 18.

2 schöne Ebatfelongues
sehr bill. Tavez. Bender,
Adlerstraße 64. 3. Stock.

^me Ottomane.
mit rotem Tuch bezogen
zu verk. Heß. Herrnmubl^
aaste 9. 3. Stock._

Ein Glaserschrank,
1 Billard , besond. preis¬
wert abzugeben. Bockius.
Kiedricher Straße 8

Küchenschrank
Kaffeeservice zu verk. bei
Merken. Adlerktr. 48. P.

Zahle nachweislich
höchste Preise für

Brillanten
Bold-u.Sirs.
srZahnoebisse“»*
Kleider und Wäsche.

®IlStP. 13,2.Sl.
Kein Laden, F. Schiffer

ipher ungeniert und diskret

«n . Wöjlhe.
Möbel Ufa».

kauft und zablt am besten
Frau Klein

Louli nstr. 3. Fernivr . 3488

Kleider
Brillanten

Gold- u.SiU>ergegenstände,
Wische , Deckbetten , Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
a»—>•Telephon 3331

Das Spezial-.. AnkWsslager
MichelSberg 7' 1

kauft und zahlt wegen
dringenden Bedarfs für
MMSrNeider
Herrenlleider

in jeder Art
öen Mtittn Ml.

Bestellung, w. den ganzen
Tag entgegengenommen.

Bei größeren Posten komme
auch nach auswärts.

Gebe. Fahrrad « , auch
defekt, »u kaufen flucht.Bouillon . Dotzb. Str . 86.

Linoleum
[U kauf. sei. Buchhandl.

ieß. Rbeinftraße 27.
Romane !!

kauft ständig Kahn. Leib-
biblinthek. Adlerstr. 38.

Briefmarken!
Alte Briefe suche ru

guten Preisen zu kaufen.
F. Frick. Biebrich.

Wiesbad Str . ',08. G!l>.

bis 15 000. gesucht. Off.
unter E. 425 an den
TagbtMerlSL_

MlWlliM
gebraucht, jedoch gut er¬
halten . zu kaufen gesucht.
Erbitte gef. Off. unter
D. 432 an Taabl.-Berl.

ZlllsliftisM !:
1 aebr. Schreibmaschine,
gangbares System und
auterbalten . S . Baum,
oer Ädreste Dr. Cosack,
Weinberastraße 8.__

auch gebraucht,
mit Wahen.zu kaufen gesucht. Adr.:

L. Kevvrr.
Wiesbaden . Karlktr. 24.

Zur Komplettierung
suche ich allerlei alter¬
tümliche Möbelstücke »v
kaufen und bitte ich Herr¬
schaften. welche solche Mi
verkaufen haben, seil.
Offerten unter E. 442 an
den Tagbl . - Verlag zu
senden. _
Speise -, Schlaf-

Zimmer
dcsgl . Küche, sowie ein»
gut erhaltene « achen. MI
kaufen gesucht aus Pr »v.-
Sand . Ausf . Pretsoff . an

B. Barbe.
" ' 24._Jüai

oder Selbstfahrer
gesucht.

Schwebig. Schiersteiu.
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Walkmühlstr. 61/63
Telephon 253

Hotel Der lindenhof
-Holet 1° Ranges

Haltestelle der
Straßenbahnlinie3

Angenehmer « Mer Aufenthalt eu . den , ParK -Temaasen ^ « « .^ wie Abe ^ KU ^ Uer - KonxerteVornehmes Weln -Besfourant - Oul gepflegte Küche - Reichhaltige Wein u. Speisen«

1 Schlafzimmer
1 Speisezimmer
1 Herrenzimmer

oder Salon
1 Küche

einzeln oder zusammen zu
kaufen gesuM. Preis bis
65 000. Lff. unt . T. 424
an den Tagbl.-Verlag.

Eleg . Salon
ans nur seinem Hause ru
kaufen gesucht. .

Stühlrr , Manu.
Raimundistr . 2.

Junger Mann sucht
gebrauchtes Bett

zu kaufen. Tborn . Kleine
Schwalb . Strake . Edelsche
DruckereiWsMmI
in Mittelaröbe . zu kauf,
gesucht. Man i ade Off-
unter B . 432 a .i d. Tag-
bintt -Nerlan
Mindert lappwagen
guterb ., mit Verdeck, aus
Privatband zu k gesucht
. Krau von Seckendorn.
'Biebricker S trabe 31.

N U. r rtrt ».

unter »n de»
Daabl .-Verlag . --

Rotzhaare
StübSiÄ'

kaust böchstzablend
R. Darmstadt.

Krankenstr  25 . Tel . 2558.,

Vav . 3o
Koblenbugelersen

für Schneider (20 bis 24
Psd .) zu k. ges. Drttrrch,
Kriedrichstrake 2g. 2. „

Sektkorke kauft
zu hohem Preis

Still . Blücherstr. 3.
Del . 6058.

Reine ganze Zeitungen
jedes Quantum - zu kam.
gesucht. Zorbach. Damen¬
hut - Erotzhandl .. Lmsen-
ltrakre 24.  im Hofe rechts,

atentbüro
Adolfstraße 3.

SlUIS-MWlIlW
übernimmt sofort ge¬
wissenhafter Fachmann.
Off, u F 443 Taabl -V.

Tüchtige Näherin
in Schneid.. Weihn . be¬
wand .. bat Tage fr. Off.
u_ T . 444 Taabl -Verlaa.

W WeiSmi
nimmt noch bess. Kunden
an zum Anfertigen eleg.
u. einfacher Damengard.
Näb . im Taabl .-V. So

Sckwrinrtro«
zu kauf, gesucht. Schmidt.
Röderstrabe 24. Part.

Zahle jeden annehmbaren
fasson-Preis!

Wäsche
zum Neuanfertigen und
Reparieren . sow. Herren-
u. Knabenkl . w. ausge-
bess. Sellmundstr . 23. 3 l._LE.1-1U4UI,

PMicuro — Manicurs.
Von 12—7 du soir.

Kirchgasse
19, II.

MM«
Junge Leute

d. zur See fahr, woll., erh.
vorh. Auf!!, u. Rat . Aus¬
kunftei Hamburg 3«,
Schlf. 112, E. 109. F162
MfWkMMm!
zu vermieten . Adresse im
Taabl -Verla g SrlemiS-MIüIeitt
gesucht An»eb. tt.̂ Û̂ 441
Privat -Entbindungsheim,
vorzügl . Pervfleg . Frau
W. Ott staatl . sevr . Heb¬
amme . ^ Mainz . Rhein-Krake 40 Fernruf 3096.

8onntag , den 18. Juni , nachmittags .i1/^ Uhr
Fremdenworstellung , zum letzten Maie.
„Oie Josephs - Legende“

Eine dramatische Tanzhandlung von Graf Kessler
und Ho mannsthai . Musik von Richard .. trauß.

Inszenierung und choreographische Einstudierung.
Ballettmeister Max Semmler vom Berner Stadttheater.

Musikal Leitung : Generalmusikdirektor Gorter.
Gäste:  Joseph : Jril Gadescov von der Metropohtan-

Oper in New -York . z. U.  Gast an der Staatsoper
in Berlin . Potiphars Weib : Ami Schwaninger vom
Stadttheater in Bern . Sulamith : Magda Bauer
von den Kammerspielen in München.

Die neuen Kostüme der Josephs -Legende sind nach
den Entwürfen des Kunstmalers C. Jantsy -Horvatb

«(Pasing -München ) angefertigt.
Preise der Plätze : 75.—, 70.—, 50. , 40. . 30. ,

25.- , 20.—, 15.— und 8.— Mark.
Vorbestellungen werden schnitt , oder teleph . 2817fint.s'eeeneenommen . b20Uo

Maniküre
Anna Rebm.

Moritzftrabe 17.

Me 5m
evgl., 40 I . alt . v, Lande,
ongen . Erich., tucht. „im
Haushalt , etw. Permog ..
wünscht mit evgl. Herrn,
40—50 I .. in Briefwechsel
zu treten , zwecks Heirat.
Geschäftsmann bevorzugt.
Witwer nicht ausgeschl.
Offerten unter A. 31 an
den Tagbl .-Verlag.

Verkäufer von Juwelen
werden im eigenen Interesse hüll, ersucht , ihre
Sebmacksachen nicht erst durch -weite oder dritte
Hand an mich verkaufen zu lassen, nur direkt an

die Firma

CSrossliirf Ladenn. I.Stock
Wagemaunstr .» ' ® Telephon 4424
früher amtl. Aufkäufer der Kriegsmetall A. G. Berlin,
wo Sie die Gewißheit haben , sehr reell, diskret und

ungeniert bedient zu werden.

5 =Ki ufe p jS
sowie kleinere Objekte

Brillanten
Perlen,Smaragden

Platin , Tiegel , Kontakte,
Brenn stifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Hinge , Armbänder , Broschen etc.

Silber-Bestecke . Leuchter Service, Korbe,
Becher . Handtaschen . Zigarettenetuis (auch Bruch)Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte ).
Sämtliche Verkäufe luxussteuerfrei
Achten Sie bitte genau auf Name

Grosshuf 97 bdeiiL!Stdi
Wagemannstr . & * Telephon 4424.

KINEPHON
s: Scherben ::

Ein Drama in 5 Tagen . Gespielt von
Edith Posha und Werner Krauß.

Die Auflösung des 50000 Mark -Prämienfilms:
Der Totenkopf.

(5 Akte .)
(Der 1. Teil wird vollständig wiederholt .)

Anfang 4 Uhr . Sonntags 3 Uhr . _

Reelles Möbelgeschäft!
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Spsife,-

Herren-, Schlafzimmer« und Küchen, sowie einzelnen
Sophis , Chaiselongues . Kubgarnituren , « leioer-
schränke«. Matratz «, auch Deckbetten und Kissen, zu den
bekannt billigsten Preisen.
Anton Maurer. Schreinermstr.. Dotzheimer Str. 49

Langgasse 32/34.

Heute und morgen Sonntag:
osenfest

zu kaufen gesucht. Offerten unter O. 431 an
den Tagbl.-Berlag. _ _ _

Wasserbehälter
für Wohnhaus, zu kaufen gesucht, aber nur gut
erhalten, ca. 2 G*m. Off,u. 5. 445 an Tagbl.-Verl

llntecndjt
Jüd . Aiademiler

bier fremd, sucht Privat¬
stunden. evt gea. . Ueber-
lassung eines Zimmers
Offerten ^ unter S . 422
an den Tagbl .-Nerlas ._

Trdl . Kla ».-U«tere »cht.
9mal monatl . 90 M . Off.
u. S . 439 Tagbl .-Derlag.

Verloren
Mittwoch, abend 7 bis
10 Uhr, goldener M «g
am Platz Rauenth .üer -,
Waliuferstraße. l^ enn-
zeichon: Löwentvpi mit
Rubin) durchgefeilt. Ab¬
züge». g»a«n sehr hohe
Belohn. Reusch, Rauen,
thaler Str . 31, 2.

Atlantic'
Cabaret

Kirchgasse 15. Tel. 485.

Z .Hansa-Hotel-s
@ Restaurant  ©

SamSlofl , de» 17 . Juni 1922:

Wendessen
Kraftbrühe Royal

Echte Seezungen , gebraten , m. Kartoffeln© Ochsenzunge in MadeiraStangenspargel mit holl. Tunke ’h&ar

Hansa-Bombe.

000 ® 0 ® © Q
TlOIatlWrWli

das Stück1.- M.
erhältlich im „Tagblatthaus »,

Schalterhalle._

»Kirchweihfest tonwlwi üheingati
Sonntag , den 18., Montag , den 19. >

u. (Nachkirchweih ), Sonutag , den 25. Juni d. J.

Gttfas Mehrer Jutn Schi lohannisherg"
empfiehlt seine bestbekannten Weine aus den
Kellereien der Firma Johann Klein, Johannistal g.
Spsziatitat des Tafos „1921er“ in Biss und Fissshe.

Erstklassige Küche , Kaffee und Kuchen.

Dreher - Lauter,
Interpreten Hessisch.

Humors.
Mimi Renek,

Tanzspiele.
Engelb . Sassen,
der bekannte rhein.

Humorist.
Hanny Elvo,
Int . Tanzkunst.

Sulh Becher
in ihrem Repertoire.
Laila und Will
modern exzentrisoh-
akrobat . Tanzpaar.

P . Freudenberg,
Klavier -Virtuose.
Erna Kelly,

Opern - und Vortrags¬
sängerin.

Arpad Kondor,
Vortragskünstler und

Conferencier.

Abends 11 Uhr:

Utlantic-Jan-Bänd
mit Ballett - Einlagen

bei freiem Entree.

■Urania—
Iso Bleichsfr . SS

Erstaufführung!

Das Veil und
der

Jbatpelmain.
Nach dem Roman von

Pierre Louys und
Pierre Frendaie mi l

Beraldine Fairar.

IhreVergangenheit
Schauspiel in ö Akten

mit

61 af Tonss

Nordisches Filmspiel
in 5 Akten von

BjörnstjerneBjörnson.

IHM

Lustspiel in 3 Akten.

Kammer:: Lichtspiele
IMaurätmsstr , 1%

Park
Cabaret

Wilhelmsfr . 36.

Ein Star - Kleinkunst-
Programm erieoenster

:: :: Art :: ::

Ciliy Bauer,
Eva Hesse-Ballett,
Die drei Jansen,
M. Michailow,
Rolffs, Gertrude
u. Ant. Dressier,

Tobat, Hans,
Trautner, Anni

und die weiteren
Nummern.

Einlass 8.30 Uhr.
Anfang 9 Uhr.

Erstaufführung:

Oas ausgeschnittene
:: Gesicht::

Detektiv -Abenteuer
aus dem Artistenleben

in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Carla Terra.
Lustiges Beiprogramm.
Eintrittspreise : 5 Mk.

bis 9 Mk.

Staats -Thealer.
Großes Haus.
Samstag , 17. Stmt.

Bei aufgehoben. Abonnement.
Der Zigeunerbaron.

Operette in 3 Akten von Johann
Strautz.

Der Obergespan.. Fritz Mechler
Conte Carnero . . B.Herrmann
SandorBarinkay . L.Roffmann
Kalman Ssnvan . H. Kuhna. ®.
Arsena. (. Tochter. Betta Dleber
Mirabella . . . . Seline Koller.
Ottokar . Walter Kenne
Czipra, Zigeunerin . Lilly Haasfasst. . . . Martha Bommeralt . Hans BernhSft
JSszi . Andreas Becker
Ferlo . C. H. JaffS
Mthaly . Mar Böhme
Jancst . . . Friedrich Schmidt
Ein Herold . . Wolfg. Andriano
Miksa. . . Heinrich Baumann
Jstvan . Heinrich Preutz
Ort der Haudlnng : 1. Akt: Im
Temeser Banate. 2. Mt : In
einem Zigeunerdorfe ebenda-
selbst. S. Akt: In Wien. Zeit
der Handlung: Gegen Mitte

des vorigen Jahrhunderis.
Im3 . Akt Tanzeinlage: Künstler-
lebcn-Walzer von Joh . Strauß.
Einstudiert von P . Kochanoroska.
Mustkal. Leitung: Dr. Tanner.
Nach dem I. und S. Akte je

IS Minuten Paus«.
Anfang 7, End« nach 10 Uhr.

Kleines Hau».
INesidenz- Theat : '

Samstag . 17. Juni.
Bei aufgehoben. Stammkarten.
Der Siaub der

Sabinermnen.
Schwank in 4 Men

von F. und P. v. Schönthan.
Prof . Gollwitz. Paul Wiegner
Friederike, d. Frau . A. Laudieu
Paula , d. Tochter. H. Reimers
Dr. Neumeister. Eust. Schwab
Marianne, f. Frau . H. Nielsen
Karl Groß . Guido Lehrmann
Emll Groß, s. Sohn . K. L. Diehk
Emanuel Striese . M. Andriano
Rosa, Köchin. . Marga Kuhn
Auguste, DienstmädchenD.Boh
Meißner . . Wolfg. Andriano
Ort der Handlung : Ein« kleine

deutsche Stadt.
Nach dem 2. Akt 12 Mn . Pause.
Anfang 7, Ende etwag.so Uhr.

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Das große
Doppel-Programm!

Entlarvung.
Sensations -Drama in

fünf Akten.
In der Hauptrolle:

Ms jtabeek,
IhrKannterdiener.
Or. Lustspiel , 5 Akte.

In der Hauptrolle:

Srifca Qlässner.
Spielzeit : 4—101/, Uhr.

kmntags ' ab 3 Uhr.

sÄWriUMN-üonM
Samstag , 17. Juni.
Vormittags 11 Uhr

bei geeigneter Witterung
Konzert

des Städt. Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Konzertmeister
Willi Kleemann.

1. Lustspiel - Ouvertüre von
Keler-Bela.

2. Paraphrase über das Lied
„Wie schön bist du" von
Neswadba.

3. Marienklänge , Walzer von
Jos . Strauß.

4. Fantasie aus der Oper
Oberon “ von C. M. v. Weber

5. Ein Herz , ein Sinn, Mazurka
von Joh . StrauB.

6. Jubiläums - Marsch ▼. Bilse.

(tammM)
Samatag , 17. Juni.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
Städtische » Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmer,
Städt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Die Rainen
von Athen “ von Beethoven.

2. Erste Finale aus „Don
von W. A. Mozart.

3. Ballett -Musik aus „Ali Baba“
von L. Cherubim.

4. Jungherren -Tänze, Walzer
von Jos . üungl.

5. Ouvertüre z. „PeterSchmoll“
von C. M. v. Weber.

6. Fantasie caprioe von H.
Vteuxtemps.

Ab 8 Uhr abends in sämtlichen
Sälen:

Rosenfest und Ball.
2 Ballorchester u. Jaza -Band.
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